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Einleitung
Im Kapıtel sCINeCr Regel zählt Benedikt die „INStIrumen bonorum ODCIUM auf

die Gebote des Dekalogs gehören selbstverständlich dazu, auch die Werke der arm-
herzigkeit Forderungen der Bergpredigt un andere Regeln, die den Weg der paırı-
tualıtät unterstutzen könne „Ecce haec SUNT 1n  nta spirıtalıs resumıiert CI
den Mönch dabe1 mMIiIt Handwerker vergleichend (Regula Benedicti /5), un:

erganzt Offticına VerÖ ubı haec dılıgenter 1981 claustra SUNT monasterı1
er stabılitas congregatione” (RB /8)

Die Strenge VO  - Klausur und Stabilität wurde Lauf VO  3 fast anderthalb Jahrtau-
senden benediktinischen Mönchtums bekanntlich sehr unterschiedlich eingehalten,
1ST aber doch als Ideal unangetastet geblieben Für den Hıstoriker hat dies
1NCc nachteılıge Konsequenz Der einzelne Mönch verschwindet hinter den Kloster-
INaueTrnN der Regel auch AaUus dem Gesichtsteld der Geschichtsschreibung, WeNnNn

Anonymıtät nıcht durch besondere Umstände aufgehoben wird
Klostergeschichten sınd NUur allzuoft 1NC Abfolge VO Abtsbiographien, denen

das Schicksal der anderen Brüder L1UT sporadısch Erwähnung tindet. Dıies gilt auch für
Waldsassen, 1inNe spatmxttelalterhche  &L  l  v  A  a „Series Abbatum“ Anfang der Haus-
W A  H15tor10graphm  881 steht‘, die Spater ZU „Chronicon Waldsassense“ .uSs  CWEILELWurde2. Dıie übrigen Religiosen sınd, wenn überhaupt, tast ausschließlich als testes
Urkunden belegt, ı der Regel dann die Diıgnitäre des Klosters®. Besser wiırd, aller-
dings IMI1L Einschränkungen, die Sıtuation erst nach der Wiedergeburt der Zisterze

Kurfürst Ferdinand Marıa Will INnan sıch der Lıteratur über die neuzeıtliche
Geschichte des 1669 restitu.lerten Stifts informieren 1ST INan auf Binhacks Publikatio-
NC  - UÜbersetzungen aus verschollenen „Chronicon Waldassense
continuatum“ un! anderen Texten, bestehend aus den Biographien verschiıedener
Abte? Panegyrisch ı Unterton, selten ı kritischer Dıstanz, erzählen diese Quellen
VO  5 den Bau- un! Wırtschaftsleistungen, VO pastoralem und wıssenschattlichem
ngagement, VO  — geme1lsterten Krısen un! glänzenden Erfolgen der Klostervorsteher
Die Mönche kommen hıer War durchaus einzeln VOT, sınd aber weıtgehend auf den
Rang der Fufnote herabgestuft

och das Kloster War eben nıcht NUur C1in Aufgabenfeld für bte sondern auch
C1in 5System VO'  e} Individuen und damıt VO  3 persönlichen Fähigkeiten un: Grenzen, C1iMN

Zusammenspiel VO  — verschıedenen Anlagen, Erfahrungen, Interessen un! Bıogra-
phıen Allzu hochtrabende Hoffnungen, VO: diesem Zusammenspiel erschöpfende
Kenntnıiıs erlangen, sınd selbstverständlich unangebracht Umso wichtiger sınd
dann jedoch Möglıichkeiten, Ansatzpunkte finden, die zumiındest exemplarische
oder tendenzielle Einblicke gewähren In bezug auf Waldsassen 1ST die Sıtuation 11150 -
tern noch gunstig, als zumiındest Kurzbiographien, oder zutreffender Lautbahn-
beschreibungen aller neuzeıtliıchen Religiosen erhalten sind? S1e sınd jedoch nıcht
systematısch erschlossen un! editorisch VO sehr dubiosem Charakter

Dıi1e vorliegende Arbeit möchte Neuansatz bıeten Abgedruckt und durch
Hınweıise erganzt wiırd C1M Konventskatalog IMM1L den bıiographischen Eckdaten tast

Doeber]|]
"LIONIS CHRONICON WALDSASSENSE
Gradli Pass
Bınhack 1888 ers 1896 ers 1897/ ers 1899 ers 1900

In Bınhacks Werken Dass
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aller Religiosen VO der zweıten Erhebung ZUuUr Abte!i 1690 bıs Zur Säkularisation S50
CIYNEL sıch bestens als Ausgangsbasıs für elitere genealogische bıographische und
sozlalgeschichtliche Untersuchungen ber explizıten Angaben hınaus enthält

aufßerdem zahlreiche implızıte Informationen denen der Eınführung nachgegan-
SsCh werden soll

Form und Inhalt dıe Textmerkmale des Catalogus
Bısher konnten dreı verschiedeneVersionen gedruckter Konventskataloge Aaus Wald-

S4aJsscnmn ausfindıig gemacht werden Di1e älteste 1ST C1Mn „Catalogus MONACHO-
RU1LE  SI RESTITUTIONE MONASTERII“ (Cat Der
grofßsformatige Einblattdruck oibt als Redaktionsschlufß den Februar 1767
un:! enthält 1iNe Lıiste aller SEeIL der Erhebung ZUur Abte!1 aufgenommenen Protessen
MIiIt Geburtsort und jJahr, Profefß Priımız un! Sterbedatum, untergliedert nach
Prıiestern, Novızen un! Konversen und chronologisch nach Profefßsjahrgängen 5C-
ordnet als Nekrolog gedacht WAar, äßt sıch nıcht MIiIt Siıcherheit n 111e

Ordnung ach Jahrtagen WAAaTC dann jedenfalls sinnvoller BCWESCH
FEbenfalls CinNn einzelnes Blatt 1ST der „CATALOGUS RELIGIOSORUM WALD-

SASSENSIUM Anno 1796 (Cat 17973) Er informiert über den aktuellen Personal-
stand tolgt der Gestaltung dem Druck VO  3 1767 unterscheidet aber L1UTr Sacerdotes
un! Conversı un enthält natürliıch keın Todesjahr, stattdessen aber den Jjeweıliıgen
Namenstag Begonnen wurde hıer ML den Honoratıoren der klösterlichen Hıer-
archie der Spıtze steht Abt Athanasıus Hettenkofter, folgen der Prior Theobald
Schwarz, der Subprior Dıionysıus Hueber und die Prote{(ß Jubilare Thomas Schreiber
un Balduin Merck]1 Mıt den beiden letztgenannten beginnt das Ordnungsprinzıp der
Protfeß Jahrgänge, nach dem VOT:  gCnh wird

Ediert wiırd hiıer 1iNe weıtere Konventsliste AaUus dem Jahr 1797 (1797b) Terminus
DOSL 1ST WIC auch beim letztgenannten Druck der Eintritt VO'  w} Frater Marıan Härıng

11 Dezember 1796 Redaktionsschlufß also ohl der Jahreswechsel
Inhaltlıch tolgt das Verzeichnis dem Vorgänger VO  - 1767 ohne 11 räumliche Ab-

der Novızen VO  e den geweıhten Priestern vorzunehmen Di1e Reihen-
tolge richtet sıch ach dem Eintrittsjahr 1115 Kloster, lediglich ab Nr 161 1STt die Lıste

unordentlich Im Unterschied den beiden anderen Versionen andelt sıch
hier jedoch nıcht Einblattdruck sondern 1NCc geheftete Broschüre Da
S1IC VO  - allen Catalogı die meınsten Daten enthält wurde SIC als Leıttext gewählt

Der Intention ach 1ST auch dieser Catalogus 1Ne Lıste biographischer Intormatio-
1CMHN Angegeben sınd wiederum Ort un Datum der Geburt der Termin der Pro-
fefß, danach derjenıige der Priımız und der Sterbetag. Vereinzelt wurden Besonder-
heıten notiert Dies gilt natürlıch für die Klostervorsteher, die graphisch durch
Angabe des Wahltermins un! der Nummer ı der Reihe der bte hervorgehoben sind
(S Nr 1 1 42, 49, 73 und 123) Ferner wırd erwähnt, da{fß Pater Mehler (Nr 14) der

Novıze Waldsassens Wr oder da ‚.WC1 Mönche (Nr un: 47) ıhre Priester-
weıhe Rom empfingen Mehrmals sınd Fratres den Priestermönchen geNANNT
(Nr 140 146 154 167) Zumindest einıge von ıhnen hiınderte der Tod

Empfang des Weihesakraments ab Nr 168 dürtte sıch Novızen handeln
Die Konventsliste bei renner scheint sıch den Einblattdrucken

Binhack und Scheglmann INnussen Parallelüberlieferungen der Catalogı konsultiert
haben die sıch aber nıcht iıdentiftfizıeren lassen Die Daten sınd auf höchst unüber-

5a Brenner, 250{f
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siıchtliche Weıse 1ın iıhren Werken verstireut und Kurzbiographien verarbeitet.
Gambs’ Recherchen, autf die Binhack sıch anderem beruft®, sınd lückenhaft
dort tehlen beispielsweise alle Laienbrüder. Sparrer auch VO'  3 Scheglmann eingese-
hen, bietet Abschriftten der erhaltenen Grabplatten 1ın der Waldsassener Kırchengrult,
die ‚War ıne adäquate Informationsquelle darstellen, nach der Klosteraufhebung aber
teilweise verlorengingen. Nur knapp die Hältfte VO':  ; ıhnen 1St erhalten.

Das hıer edierte und die beiden anderen Verzeichnisse haben demgegenüber den
Vorteıl, übersichtliche Nachschlagewerke tür tast die SESAMLE Klostergeschichte VO  -
der Restitution bıs Zur Aufhebung se1ın die wenıgen fehlenden Daten sınd 1mM
Kommentar erganzt. Gegenüber den Angaben unklarer Herkunft bei den genannten
Historiographen handelt sıch bei den Konventslisten verifizierbare, durch das
Kloster selbst autorisierte Quellen. Freıilich sınd die Angaben auch mıiıt Vorsicht
genießen, da sıch ımmer wiıieder Fehler eingeschlichen haben Dıies gilt iınsbesondere
für die Broschüre 1797B); deren Lesearten manchmal mıiıt plausıbleren Varıanten ın
einem der beiden Einblattdrucke konkurrieren. Be1 manchen wiıdersprüchlichen
Angaben 1st den Recherchen Binhacks oder Scheglmanns der Vorzug geben. Den-
noch wurde die relatıv tehlerhafte ersion als Grundlage der Edition gewählt,
da sS1e gegenüber den beiden anderen Catalogı wesentlich umtassender 1St. Abwei-
chungen werden 1M Apparat dokumentiert.

Spieße UN)! Zwiebelfische der Catalogus als Druckwerk
Der Druckort der Konventskataloge 1st nıcht angegeben. S1e sınd aber sıcher Pro-

dukte der Waldsassener Offizın. Dıi1e Geschichte dieser Werkstatt 1st bisher 11UT teıl-
weılse erforscht; doch äfßt sıch aufgrund der bisher erarbeıteten Chronologie mıiıt
Sıcherheit folgendes SapcCH. hre Entstehungszeıt fällt in das Jahr 1726 oder LÄZ.. als
der Abt und die Marktgemeinde VO  . Waldsassen Danıel Carl Wıtz aus Ulm TE -
ten, ıne Druckerei einzurichten, die tortan in NS! Anbindung den klösterlichen
Auftraggeber produzierte 1759—93 War der Inhaber der Otffızın Johann Martın ölb-
ling”, dem somıt der ruck der ersten Konventsliste zuzuschreiben 1St Aus jener eıt
SLAaMML vorzugsweıse relig1öses Kleinschrifttum, doch wurde gerade 1m Jahr 1767
auch ıne dickleibige Edition VO:  - Martın VO  3 Cochems „neu=gepflanztem Mittlerem
Myrhen=Garten“ aufgelegt.

Beı1 den Katalogen VO 1/9/ handelt sıch mıt die etzten Drucke dieser Werk-
Inhaber WAar NUu. VO  e} 1793 bıs seınem Tode 179/ Johann Martın Hölblings

Sohn Heınrich. Seine Name tindet sıch ın den Druckerangaben auf eiıner Leichenpre-
digt, einem Diırectorium Cistercıense un: eıner Biographie des Johannes Nepo-muk !° Von den geNaANNILEN Werken welst der broschierte Konventskatalog die mıiıt
Abstand schlechteste Satz-Qualität auf Es häufen sıch Zwiebelfische, Spiefße un
Drucktehler (evident alsche Jahreszahlen, Verwechslung VO  3 orofßem und kleinem

VO' Punkt un: Komma). Der Satz ın Antıqua, der auch ın den beiden Einblatt-
drucken gewählt wurde, hatte den Nachteıl, da{fß für die zahlreichen deutschen Orts-
und Personennamen nıcht Exemplare der Letter ‚66  »W vorhanden un

Bınhack 1897,
Sparrer 1889

Schrott 1992/93; ers 1994
9 Schrott 1993 b, 4672

Trauerrede 1/7/93; CISTERCIENSE; Kurze Lebensbeschreibung
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durch ‚66  VV ersetizt werden mußten. uch die redaktionelle Bearbeitung 1St dürftig
die etzten elt Priestermönche sind nıcht mehr ın der korrekten chronologischen Reı-
henfolge aufgelistet. Offenbar WAar das eft als reiner Gebrauchstext geplant, wäh-
rend der gleichzeıtig entstandene Einblatt-Druck mıiıt seiınen Zierelementen, seinem
Grofßformat un! seınem sorgfältigeren Satz ıne Repräsentations-Version darstellt.

Mıt diesen Einzelheiten der inhaltlıchen und materiellen Gestaltung 1St der Infor-
matıonswert der Konventslisten aber noch nıcht erschöpftt. Vielmehr lassen sıch be1
vergleichender Betrachtung zahlreiche weıtere Beobachtungen machen.

Heiligenverehrung un Traditionsbewußtsein die Ordensnamen
eım Eintritt 1Ns Kloster erhielten die Mönche üblıcherweise eiınen Ordensnamen.

Dıie genannten Vornamen stımmen also 1ın der Regel nıcht mMiıt den Eınträgen 1n den
heimatliıchen Taufregistern überein *, W as bei genealogischen Recherchen edacht
werden MU: In der allgemeinen Namensforschung tindet dieser Brauch bisher keine
ne  TT Beachtung 1 obwohl C. wWwI1e sıch zeıgen wird, zuweılen autschlußreiche
Erkenntnisse bietet.

ach der Erhebung ZUur Abtei WAar INan zunächst besonders bestrebt, den Ordens-
Heılıgen ıhre Reverenz erweısen. Dıies geschah beispielsweise ın den Fresken der
Klosterkirche 1 aber auch durch die Vergabe der Namen VO' heiligen oder als heilıg
geltenden Zısterziensern die Mönche. Schon 1691 die wichtigsten VO ıhnen
ın Gestalt 9(>  n aufgenommener Namensträger vorhanden: Benedikt (wobeı ene-
dikt VO Nursıa W1€e den Zıisterzienserpapst Benedikt N denken 1st), Robert,
Alberich, Stefan, Bernhard, Malachias, ugen, Arnold un Gu1do eıtere kamen
bald hinzu. egen Ende des 18. Jahrhunderts schıen INa  -} ihnen ıne geringere Bedeu-
tung beizumessen, denn be] der Säkularisation VO  3 ihnen NUur noch wenıge
übriggeblieben L

Eın gegenteilıger Betund äfßt sich teststellen hinsichtlich ın Waldsassen verehrter
Okaler Zısterzienser-Heıiliger und -Seliger un anderer vorbildlicher Männer aus der
Waldsassener Geschichte IS Es sınd dies VOT allem die Protagonisten der Klostergrün-

11 Wıe aus anderen Quellen ersichtlich wiırd, MU! sıch 1ın der Bevölkerung der Vorname
„Joseph“ eiıner CNOTINEN Beliebtheit erfreut haben Er 1St 46 ermittelnden Taufnamen
ehnmal nachweisbar (s dıe Anmerkung Nr 119, 129, 138, 144, 148, 161, 164 und 170)12 Zur Namensforschung Jetzt: Miıtterauer; den Ordensnamen dort lediglıch 5.470,
Anm 295 Ahnlich margınal auch 1mM Art „Name“ 1n LThK f Freiburg 1962, 780—783

13 z. B ubel, 15ff
14 Alanus: c (Catalogus Nr. 39); Albericus: T1 (14/99/117); Alexander:

1/-1/76/9 Alphonsus: 90—-1 (11/56); Anselm: 0—-1 (12/70); Arnoldus:
/16 (3)/1720-1 754 (59); Balduin: 9—1 803 (31/55/93); Benedictus: 911F (16/36/

80)/d803 Bernardus:1FE (18/38/103/134); Candıidus: /06e
1762 (62); Conradus: (23/92); Edmundus: 41 24/83) SOWI1e nach Redak-
tionsschlufß VO: Cat 1177]1; Engelbert: 9—1 761 (32/86); Eugenius: 1690—
1/44 2/42)/F775 0); Fastredus: 09—1 751 (97/71); Friedrich:d734 (Conversı IM
Gerardus: (6)/K3803>Henricus: / —1 803 Hermannus: 1699—
1715 765 (50); loannes —1 7572 (27/65); Lambertus: u ] /94 (101); Mala-
chias: (8/45); (Otto /=1% (138); ul 1—-1 (15/46/51); Quillielmus:
00—-1 (33/63); Raymundus: 94—1 (26/82); Rıchardus: 9—1 (41); Robertus:
(1781 (5/43/97); Stephanus: 1=1] /76 (17/89); Tezelinus: +775 (78)

Die wichtigste Quelle dafür WAar das Chronicon Waldsassense 4auUusS dem frühen 16. Jahr-
2723
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dung, Gerwig und Diepold/Theobald, SOWIl1e der ersten Prior Wiıgand, dem der
Legende nach ıne Vısıon des Evangelısten Johannes zuteil wurde !® uch letzterer
wurde viermal als Patron gewählt. Hınzu treten weıtere Namen aus der Hauschroni-
stik ”/, Iwa die der hbte Heıdenreich/Heınrich, Hermann und Udalrıch, dann des
Klosterautors Marquard un: verschiedener Mönche A4US der Waldsassener Mirakel-
sammlung: Christıian, Gerhard, Ernestus un Leopold*®.

Auffällig 1st der Umstand, da{fß die Wahl der MIt der Geschichte des Klosters Wald-
S4a4SSCmHl verbundenen Namen 11U  — allmählich einsetzt, Ende des 18. Jahrhunderts
jedoch ıhren Höhepunkt erreicht. Beı1 Auflösung des Klosters wurden tast alle Kloster-
heilıgen un selıgen VO ebenden Konventualen verkörpert.

Der Hiıntergrund für diese Entwicklungen ın der Namenswahl dürtte folgender
se1ın: Dıie Mönche, dıe das restitulerte Kloster zunächst besiedelten, meılst
Fremde 1 Die Geschichte ıhres Heimatklosters Wr ıhnen noch unbekannt. Es
War zudem naheliegend, ın eıner Neugründung als „Identifikations-Patrone“ auf die
wichtigen Zisterzienserheiligen zurückzugreıten. Je mehr die Mönche aber in Wald-
Sassen zuhause M, Je mehr S1e seiıne Geschichte kannten und sıch mit dem Kloster
identifizıerten, desto stärker Wlr das Bedürfnis, die Haustradıtion anzuknüpfen.
Da sıch dieser Trend Jahrhundertende verstärkte, mMag mıiıt der ımmer prekäreren
Lage der Klöster zusammenhängen, die dazu führte, da{f(ß 111a 1mM Sınne eıner tradı-
tıonsgestützten Selbst-Vergewisserung die Verbindung MIi1t der glorreichen Vergan-
genheıt besonders betonte.

Hınzu kommen weıtere Patrone: Unter den Nummern /4— 76 un: 123-—-125 ersche!i-
LE die Namen lateinıscher un! griechischer Kirchenväter. Vereinzelt wurden die
Namen der Bıstums-Heılıgen IMNMeram (Nr 161), Wolfgang 67/88) un: Dionysıius

vergeben. Dıie Verehrung des Johannes vonNepomuk“”, Waldsassen TYSLT-
mals bereits 1m Kuppelfresko VO  w} 1698 Z1 dann iın eiıner Skulptur Johannesaltar AUS

der eıt 1725 greifbar2 scheint iın den 40er Jahren ZUSCHOMMECN haben Datür
spricht jedenfalls die Beobachtung, da{fß 1/46 ıne Statue des Heılıgen auf der südlıchen
Wondrebbrücke aufgestellt wurde und 1Ab 1748 erstmals seın Name 1m Konvents-
katalog auftauchtZ
hundert (heute: CIm 2302 in derBayerischen Staatsbibliothek München) das War erst 763 gedruckt
(OTTONIS CHRONICON WALDSASSENSIS), aber schon vorher VO!  - den Mönchen mehr-
ach abgeschrieben wurde (S die Codices Clm und ın der Staatsbibliothek Mün-
chen; uch die Zisterzienserinnenabte] Waldsassen besitzt noch mehrere Abschrıiften).

16 Nach Rıtter, 179 t£_/346 werden Gerwig und Wiıgand 1mM Bıstum Regensburg bıs heute als
Selige verehrt.

"LLIONIS CHRONICON WALDSASSENSLE, pass
18 Christianus: 90—158 (10/86/107); Ernestus: 85—-15 Gerardus:j(6/

34/ )9 Henricus: S803 37); Hermannus: 9—1 765 (29/50); Joannes Evegl.: M ]V
(27/65/106) / 1794—-1803 (170); Leopoldus: 64—158 (129) Marquardus: b ] (163);
Quervvicus: 8 1792 (28/95); Theobaldus: )2—1 803 04); Udalrıcus: ]O3

Wiıgandus: 94—1 803(Wenn Namen w1e Gerardus der Henricus gewählt
wurden, 1st natürlich nıcht entscheıden, ob Heılıge des Ordens der des Ortes der auch

beide gedacht WAar.
19 7 wel der A4US Fürstenteld übersiedelten Patres 1m Stittland geboren (S Nr 6/8)

azu Jetzt: Johannes VO'  -} Nepomuk 93—1 (mıt weıterführender Lıteratur).
21 Leutheußer-Holz, 235

Hubel,
23 Mader, 136
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Erkennbar 1st auch eın Zusammenhang zwiıischen Ordensnamen und klösterlichem
Aufgabenbereich, zumiındest 1mM Falle des Philıpp Pleystein. Er scheint VO vornher-
eın ZU Klosterapotheker bestimmt SCWESCH se1ın, denn beı seiner Prote{fß 1mM Jahr
17/6/ nahm den Namen des heilıgen Arztes Damıan (Nr 140).

Eınıge Namen für Laienbrüder vorbehalten: Desiderius ONV Nr 10/16),
eorg %s Marıanus 20/28) un! Petrus (7/1 tauchen ausschließlich un! jeweıls
doppelt 1n der Lıiste der Conversen auf

Manchmal hatte die Wahl des Ordensnamens humoristische Züge Zu erwähnen 1st
hier beispielsweise der Doppelname des Paters Ludwig Ludwig (Nr 66) Besonders
ragt das Jahr 1779 heraus, nıcht Nur die blumige Kombinatıon Narcıssus und Hya-
cinthus (Nr tinden Ist, sondern auch die „heilıgen drei Könige“ Kaspar,
Melchior und Balthasar die Prote{ß ablegten (Nr 149-151).

Leben UuUN Sterben der Catalogus als demographische Quelle
Dıie Personalverhältnisse ın Waldsassen scheinen sıch VO  3 denen anderer (und nıcht

1Ur bayerischer) Klöster deutlich unterschıieden haben, sSOWwelt sıch das VO heuti-
SCH Stand der Forschung A4aUS beurteilen äßt och liegen dieser rage ımmer L1UT

exemplarısche Daten aus einzelnen Klöstern oder etwa Zur Sıtuation ZU Zeitpunkt
der Säkularisation V Um eınen Überblick über die allgemeine Lage gewınnen,
waren systematische Untersuchungen anderen Klöstern höchst wünschenswert.

Fın erster Aspekt sind die Entwicklungen und Veränderungen in der Größe des
Konvents. Eınige Vergleichsdaten AUS anderen Häusern liegen hier VOT Ahnlich wıe
1im Mutterkloster Fürstenfeld lebten 1n Waldsassen 1mM 18. Jahrhundert rund 200 Reli-
giosen“”, Dıie Fürstentelder Konventsliste bietet beispielsweise folgende Informatio-
nen: „1761 zählte das Kloster 48 Mönche, davon 41 Patres, Novızen und

Lajienbrüder. Ihr Durchschnittsalter beliıef sıch auf 41 Jahre, der Älteste WAar f3 der
Jüngste J * 26 In Waldsassen un: 1m Stittland lebten damals 63 Mönche, sıeben VO  3
ihnen La:enbrüder.

Von Stift Hohenturth wıissen WIr, da{fß 670 „den ungewöhnlıch hohen Mıt-
a 2gliederstand VO  —_ Mönchen aufzuweisen hatte. Waldsassen erreichte diese Marke

erstmals 1728, 38 Jahre nach der Restitution als Abte1 Damıt überbot beispiels-
weıse die Klöster der Nıederschwäbischen Benediktinerkongregation erheblich:

Was die Gröfße des Konvents anbelangt, Ottobeuren mıit Mitgliedern 726 heraus Je
30 Mitglieder hatten diesem Zeitpunkt Donauwörth, Elchingen, Irsee und Neresheım.
Füssen lag miıt 74 Ordensangehörigen VOrTr Fultenbach und Deggingen 8

uch beı einer Gegenüberstellung mıt den Zahlen aus Neuzelle schneıidet die ber-
pfälzer Zısterze besser aAb

Neuzelle Waldsassen

1700 ELW: 39
1/30Ö EL W: 38

ber 4Ö 51—64
Tab Vergleich der Konventgröße 1n Neuzelle und Waldsassen

Liebhart, 127
26 In Tal und Einsamkeit I‚ 131

Noschitzka, 298
28 Faust, 660
29 Nach Töpler, 225
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Es zeichnet sıch tür Waldsassen also iıne auffällige Größe selines Konvents ab, die
auf den ersten Blıck auch durch die Entwicklungen des 18. Jahrhunderts nıcht beein-
trächtigt werden konnte. Stutzer konstatiert tür die Personalentwicklung bayerischer
Klöster Ende des 18. Jahrhunderts:

Nıcht zuletzt als Folge der Einschränkungen be1 der Aufnahme VO  — Ordensnachwuchs, VOTr
em ber auch der veränderten Lebenseinstellung werden mMi1t Ausnahme einıger
Frauenklöster schon VOTr der Säkularısation alle Ordensgemeinschaften VO:  3 eiınem geringen
Umfang ıhrer Konvente gekennzeichnet. 30

Dıies trıttt für Waldsassen nıcht Das Kloster erfreute sıch bei einer zunehmend
autklärerischen Stımmung 1m Lande eiınes weıterhın ungebrochenen Zustroms, Ja, die
Kurve erreichte Ende des Jahrhunderts iıhren höchsten Ausschlag, das Maxı-
IU 1mM Jahr 1794 MmMit 67 Protessen. Die Aufhebung wurde dem Kloster 11. Januar
1803 verkündet?!. Für diesen Zeıtpunkt errechnet sıch ıne Zahl VO'  $ dem Hause
angehörenden Religiosen. Somıiıt WAar Waldsassen das personalstärkste der damals ın
Bayern aufgelösten KlösterS

ıne Sondergruppe iınnerhalb der Konvents stellten die La:enbrüder oder Konver-
scnh dar Diese Einrichtung, die hre Blüte be]l den hochmiuttelalterlichen Zisterziensern
erlebt hatte, Wr spatestens selıt dem 14. Jahrhundert VO  e} zunehmend marginaler
Bedeutung, ohne da{fß jemals ganz auf S1e verzichtet wurde. Die Oberdeutsche Ziıster-
zıienserkongregation bestimmte über die Konversbrüder:

Conversı suscıplendi Sınt bonae vıtae famae,q et1am legıtimorum natalıum, INSU-
pPCI aptı ad aborem corporalem Eorum habıtatıo, quantum tier1 poterit, x  3 probatıon1s
tempore, quam pOSt Professionem sıt ab habıtatione Monachorum, exerceantur-
qu«c 1n omnıbus austerıitatıbus Ordiınıis, mMmaxXıiıme ero in laboribus corporalibus servIit1s,
1n Infirmitorio, Culına, Calefactorio, Templo, &C .

In den Klostertamıiliae VO  - 1803 machten La:enbrüder den unbedeutenden Anteiıl
VO  5 4,3°% aller altbayerischen Protessen A4U5S5 > In Waldsassen scheint ıhnen dagegen
ıne überdurchschnittliche Bedeutung beigemessen worden se1n: 1803 VO  -

insgesamt Religiosen Konversen, also ımmerhın 9,3% Fur den Catalogus oilt eın
Verhältnis VO  - 173 Priestermönchen 28 Laienbrüdern, da{fß sıch hier also eın Anteıl
VO 16,2% errechnet. Dıie meısten Ww1e allgemeın üblich eintache Handwerker,
doch erlangten Wel VO'  - iıhnen ıne zumiındest zweıtrangıge kunstgeschichtlicheBedeu-
tung Frater Fder (12) als virtuoser Gestalter VO  - Klosterarbeiten S „Frater Lıpp  <
als Baumeister zahlreicher klösterlicher Kırchen, Ptarrhöte un anderer Gebäude S

Zählt INan die Zahl der Religiosen jeweıls Ende eines Jahres (sowıe bei der Auf-
hebung9 ergıbt sıch folgende Entwicklung:

Stutzer 1986, 157
31 Bınhack 1897, 15

Nach Stutzer 1986, 237/306, hatten die Benediktinerinnen-Abtei Geisenteld und das hor-
herrenstitt Herrenchiemsee mıiıt Je Protessen die größten Konvente ın Altbayern aufzuweisen.
Das stärksten bevölkerte Zisterzienserkloster WTr dort Aldersbach mit 41 Religiosen (ebd.,
339) uch die übrigen oberpfälzischen Klöster schwächer besetzt als Waldsassen (S
Gambs, Pass., dessen Listen allerdings oft nıcht SaNzZ vollständig sınd)

33 Capıtulum Nationale,
Stutzer 1986, 145
Sparrer 1892, 60f un! öfter.
Ascherl.
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Tab Die Entwicklung der Konventsstärke

Es zeıgt sıch, dafß ab der Amtszeıt VO  e Abt ugen (1724—44 versucht wurde, die
Gesamtzahl der Mönche bei 4 halten. Dıie Marke VO Religiosen wurde
erstmals Abt Wıgand Deltsch (17536—17953) 1M Jahr 1767 überschritten, und bıs
ZuUur Säkularıisationszeit 1sSt noch iıne weıtere Zunahme verzeichnen.

7u beachten 1St hier, da{ß sıch aufgrund der relatıv intensıven Seelsorge un!: anderer
Aufgaben Nur eın Teil der Religi0sen 1M Haus befand. Das Priorat ın Tirschen-
reuth SOWIl1e einıge Pfarrhöfe, etwa ın Wondreb un:! Münchenreuth, beherbergten
weıtere Mönche. Andere, beispielsweise die Patres Wiıgand Schieder (Nr 108) un!
Innozenz Morazzı (Nr 120) 1elten sıch auswarts auf Schieder zunächst SCHh se1-
HCr Aufgabe als Repräsentant der oberpfälzischen Abteien gegenüber dem Münchner
Hof, spater als Protessor, Beichtvater bei otfe M. Morazzı als apostatıscher
Hochstapler, der ın halb Europa bıs hın Zu päpstlichen Hof seın Unwesen tieb 58
Dıie Eremiten ın der Waldsassen gehörenden Einsiedelei Köllergrün schließlich LauU-
chen 1mM „Catalogus“ 11UT ın eiınem Falle auf ” die Form iıhrer Rechtsbeziehung ZU
Kloster WAar bisher nıcht eindeutig klären, Ja, sınd nıcht einmal alle Anachoreten
namentlich ekannt4|

Dıe Religi0senM, wenn s1e dıe Profeß ablegten, 1mM Durchschnuitt 234 Jahre alt,
die Jünsten allerdings NU  — gut Jahre“*, W as ıhnen ımmerhiın den Universitätsbesuch
geESLALLELE 4: och 1st hıer dıtterenzieren: Am ?. November 1769 wurde at-
liıcherseits das Protfeßalter auf 21 Jahre angehoben *. Dies rachte natürlich Verschie-
bungen 1M Altersgefüge, die aber NU)  — gering3 M Allerdings tührte die Vorschriuft

37 Biınhack 1896, 25f;: ers 1899,
38 Bınhack 1896, 2 9 res 1899,

Conv. Nr.24
40 Treml;

Katalog Nr 1 E3 5 E / 1:
S. Münch, 235.

Bauer,
RR



Änderungen hinsıchtlich der Prote(ßteijerlichkeiten: Während Oon. alle Kandıida-
ten selben Tag eınes Jahres die Prote{fß ablegten, entschlofß INnan sıch 17/89, Junge
Mönche 1M Laute des Jahres jeweıls gleich nach ihrem 21 Geburtstag autzunehmen.
Der VO ıhnen War Alexius Kummer (Nr 165) ejerte seınen Geburtstag

März und legte diese Monats die Gelübde ab, WOSCSHCH die Patres Norbert
(159), Gottftried un Maurıtıius 167) bereits Dreikönig aufgenommen WOT-
den Der Katalog enthält den Jahren 1789 un! 1790 noch mehrere Be1i-
spiele dieser Art ** 1794 kehrte INa wieder ZU!r alten Praxıs eines testen ermıns
zurück. Dafiß INan ın der Autfnahme VO Konventualen damals ıne besondere
Dringlichkeit verspurte, zeıgen außer den Professen des Jahres 1789 auch andere Fälle
aus dieser eıt Pater Ernestus Böhm (Nr 156) durtte
nMangels des VO Kırchenrate München vorgeschriebenen Alters Prer nach vollen-
detem einundzwanzigstem Jahre 27.Novbr. 1785 das tejerliche Gelübde ablegen;
tenhatte aber  C  45 schon Februar 1784 miıt den Andern das Ordenskleid der Protessen erhal-

ıne ähnliche Lösung tand 11an für Pater Inmeram 161)®° ıne andere Möglıch-
keıt, die Altersgrenze unterschreiten, estand darın, sıch dies ın München geneh-
mıgen lassen. Dies MU: ın mehreren Fällen gelungen seın  4

Gravierend 1sSt hinsıchtlich des Protefßalters der Unterschied zwıschen den Priester-
mönchen auf der ıne Seıte, den Konversen auf der anderen. Dıie folgende Tabelle
(bereinigt die alteren, A4US dem Mutterkloster Fürstenteld übergewechselten Moön-
che) verdeutlicht die auffälligen Unterschiede ın der Altersstruktur:

Monachı Conversı  r
durchschnittliches Profeßalter

gEeSsSaAMTL 221 29,85
bıs 1769 21,8 28,9
ab 1769 230 3Z,3

höchstes Protfeßalter (86) 46 (24)
(18)

30 (159) 43 (22)
Tab Altersunterschiede beı den Protefßkandıidaten

(Dıie Zahlen 1n Klammern sınd Katalognummern)
Es 1st erganzen, da{ß sıch bei den drei in der Tabelle aufgeführten Monachı

durchweg Sondertälle andelt: Norbert Windwart (INF 159) wirkte als Weltgeist-
iıcher, bevor 1Ns Kloster eintrat*®. Der Münchner Apotheker Engelbert Edlmajer
(86) und der Ex-Leutnant VO: Klıngensberg wurden beide nıcht ordiniert
un offenbar aufgrund ihres sozıalen Status die Chormönche aufgenommen.

Nr 161, 162, 164, 165
45 Bınhack 1896,

Binhack 1897/7,
47 Nr 142, 1L 133 154, 166, 172

Binhack 1897,
Binhack 1888, 109
Binhack 1897,
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Die tieferen Gründe für das Auseinanderklatten der Daten VO  _ Priestern und Kon-
ersen sınd dem Katalog natürlich nıcht entnehmen un! auch anderswo nıcht
dokumentiert. Das Fehlen eınes theologischen Bıldungssystems für Spätberufene
kann nıcht unbedingt als Ursache herangezogen werden, da auch 26-28)jährige Neu-
protfessen durchaus noch Priestermönchen aufsteigen konnten >! un! Bewerber, die
nıcht die Ordination anstrebten, ennoch die Monachı aufgenommen wurden,
Ww1ıe das Beispiel der Nummern und 16/ gezeıigt hat Der tägliche Kontakt den
Mönchen mochte manchen einschichtigen Klosterhandwerker seıne Berufung EeNL-
decken lassen, sıch der Gemeinschaft Beibehaltung seınes erlernten Handwerks
anzuschließen. och ISTt auch damıt rechnen, da{ß betagtere Junggesellen 1mM Kloster
soz1ale Anbindung un! Absicherung suchten un: diese 1im Rang des La:enbruders auf
einfache Weıse gewınnen konnten. Ferner dürften seıtens der Klosterführung beson-
dere Auswahlkriterien den Kandidaten angelegt worden se1ın. Liebhart geht davon
aus, da{fß „Mitgift, Bıldung un: soziale Herkunft“ über den künftigen Stand 1M Kloster
bestimmten> Für Waldsassen äßt sıch dies 1Ur durch weıtere biographische Recher-
chen verıfizıieren 2a

Beachtenswert 1st auch der jeweılıge Zeıtraum zwıischen Prote{fß und Priımız der
Priestermönche, da Aufschluß über die Studiendauer Äibt. Der Durchschnitt lıegt
hier beiz4, Jahren. In der Regel wurde ohl angestrebt, die Angehörigen eiınes
Profefßjahrgangs auch gemeınsam ordinieren. Dies beweisen Abweichungen VO
ermuittelten Schnitt, die SaANZCNH Jahrgänge nach oben un! autweisen: In den
Jahren 732 und 176/ tejerten jeweıls zahlreiche Mönche, die selıt sıeben Jahren dem
Kloster angehörten> die Messe, die Primizjahrgän 1747 un 1760 zeich-

sıch durch eın rasches Studium VO  } 11UT drei Jahren A4UuS die Prim1ızıanten VO  3
693 55 hatten die Prote{(ß gar L11UT eın Jahr vorher abgelegt s1e hatten ohl schon VOT-
her ıne theologische Ausbildung erfahren. Dıie Anhebung der Altersgrenze für Neu-
professen auf FA Jahre 1mM Jahre 1769 verstand INnan offenbar auch durch ıne Verkür-
ZUNg der Ausbildungsdauer kompensieren: Von 1U  - studierten die Mönche 1mM
Miıttel 11UT noch 4, Jahre

Das durchschnittliche Sterbealter der Waldsassener Priestermönche entspricht MI1t
wa Jahren erstaunlıch n  u der Lebenserwartung männlicher Erwachsener 1m
18. Jahrhundert> Dıie Zahl lıegt dagegen bei den Konversbrüdern, die INmMen mıiıt
den Klosterhandwerkern die meiıste körperliche Arbeit verrichten hatten, bei 1
Jahren. Aufgrund des geringen Umfangs dieser Personengruppe 1st die Zahl allerdings
auch wenıger aussagekräftig. Verrechnet mıt den Proteßdaten besagen diese Zahlen,
da{fß eın Priestermönc 1m Schnitt 35 Jahre oder WeIl Drittel seınes Lebens 1mM Kloster
verbrachte, eın La:enbruder dagegen NUu  — knapp Jahre un: damıt wenıger als dıe
Hältfte seıner Lebenszeıt. Bedenkt INan, da{fß den Chormönchen 1mM Laufe ihres Lebens
verschiedenste Aufgaben, Amter und Entscheidungskompetenzen zugeteılt wurde,
dafß s1e über ıne wissenschaftliche Ausbildung als Theologen verfügten, Priestern
ordıinıertN, die Sakramente spendeten und melıst einıge Jahre als Seelsorger Wll'k-
ten, WOSCHCH die Konversen ihre meıst handwerklichen Berute beibehielten, äßt

51 Nr. 36, 43, 68, USW.

Liebhart, LEF
52a Zu weıteren Unterschieden zwıschen Priestermönchen und Konversen Schrott 1995
53 Nr.69-73/122—127

Nr. 90—-95/1  /1  /113/114
Nr

56 Münch, 480 Dasselbe wurde uch tür Neuzelle festgestellt (s Töpler, 11)
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sıch eın erheblicher Unterschied 1mM Selbstverständnis un: im Ansehen beider
Mönchsgruppen prognostizıeren.

Wenn VO eınem Mittelwert iın der Lebenserwartung gesprochen wurde, heifßt
dies nıcht, dafß ın der Sterblichkeitsrate der Mönche keine Veränderungen gegeben
hätte. Dıie durchschnittliche Zahl VO  3 mehr als einem Todesfall 2288 Jahr konnte
zuweılen drastisch überboten werden, Ww1e die Graphik zeıgt:

d an
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680 700 720 740 760 780 S00 870
att

Tab Jährliche Todeställe

Beı1 den meısten der erkennbaren Ausschläge Mag sıch zufällige Schwankungenandeln. Deutlich zeichnet sıch 1ın der Kurve jedoch der Sıebenjährige Krıeg ” za * 756—63)ab, 1ın dessen Zeıtraum Männer starben, sıeben VO iıhnen allein 1758 War kam
kein Mönch durch ırekte kriegerische Handlungen 9 die damalige Lebenssitua-
t10n scheint sıch aber drastisch verschlechtert haben, W as die hohe Mortalıtät erklä-
ICN würde. In diese Rıchtung deuten zumindest ein1ıge Angaben bei Bınhack: Pater
Hıeronymus Weıs (Nr 102) ‚wurde als Cooperator Waldsassen VO  - eiınem Fieber-
kranken angesteckt und starb als Opfter der Nächstenliebe Febr 1758 .“ 58 uch
Pater Constantınus Thoma (Nr 105) starb 1/59 „ einem akuten Fieber“ 9

Eıne andere autschlußreiche rage 1St die nach der Herkunft der Mönche, wobei
auch hıer Vergleiche mıt anderen Ordenshäusern 1U  — 1mM Ansatz möglıch sınd. So giltfür das Kloster Fürstenteld:

Die Landeskinder stellten mıiıt 152 der 78 % den gröfßten Anteıl, 22 % galten damals als
Ausländer, w1e dıe jeweıls C Mönche aus Augsburg und Eger der die Religiosen A4aus Frei-

ken
sıng. Der personelle Eınzugsbereich des Klosters mta{te Altbayern, Schwaben und Fran-

In Waldsassen die Verhältnisse WI1e folgt: twa 1 aller Konventualen
tTLammtTte direkt A4US dem 50R Stittland Geographisch lassen sıch etwa 2/5 dem übrigenGebiet der heutigen Oberpfalz zuordnen, eın Zehntel WAar 4aus Altbayern und
Schwaben gekommen, .17 Konventualen Aaus dem böhmischen Raum. Teılt INan nach
der politischen Gliederung eın, ent  ten 161 Brüder, also rund 80% dem baye-

5/ ınhack 1896, 4
58 Binhack 1888, 1/0

Ebd., 171
60 Liebhart, 1927%
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rischen Herrschaftsgebiet, zuL 8 9% den böhmischen Landen, hınzu kommen Jung-
pfälzer (ın der eıt VOTr > Regensburger, Schwaben, Schlesier SOWIle einıge
wenıge „Exoten“ 3 die beiden Rheinländer Andreas Hees (Nr 20; tamım(te
A4auUus dem wıttelsbachischen Herzogtum erg un F. Adam Sımonıi1s (Conversen
Nr , der Holsteiner Desiderius Lehner Conv. 10), allen aber der chotte
Hıeronymus Lieth (Nr 76), der über das Regensburger Schottenkloster nach Wald-
sassen kam, 1733 aber „als 1ssıonäar“ ın seiıne Heımat gesandt wurde, ©
„erschöpft VO  - Mühen und Leıiden, die für (ott un!: das eıl der Seelen ertrug”,
1746 starb®*.

Differenziert I11all nach einzelnen Orten, stellt INan test: Fur das Kloster WAar hın-
sichtlich der Konventgröfße Tirschenreuth der wichtigste Ort VO  3 hier kamen 31
Professen, also 15% Vielleicht 1St dies eın Ergebnis des segensreichen Wırkens, das
VO  3 dem Zur Pfarr- un! Wallfahrtsseelsorge un Verwaltungszwecken hıer einge-
richteten Priorat ausgıing. Eın knappes Zehntel, nämlıch 21 Mönche, kamen A4auUusSs Wald-
S4a4JSSCIl selbst. Es tolgen ın der Bedeutung Amberg mıiıt Religiosen, dann Neumarkt
mi1t und Eger/Cheb mi1t Klosterangehörigen.

uch in diesem Punkt mu die Personalentwicklung 1mM Zusammenhang Miıt der
bayerıschen Politik gesehen werden. Selit 1761 dachte INa  } 1mM Geıistlichen Rat ın Mun-
chen über ıne staatlıch gelenkte Herabsetzung der Konventstärken ın den Klöstern
nach, ohne konkrete Mafßnahmen einzuleiten. och tührten die Reflexionen über
möglıche Kontrollen des Personalstandes dem VO  - merkantilistischen rwagungen
gepragten Ergebnis, da{fß ab 1769 LL1UTr noch eın Sechstel der Religiosen AdaUuS dem Aus-
and sSstammMmen durftte Bereıts 1M Vorjahr hatte das Indigenatsmandat die bayerische
Staatsangehörigkeıt als Zulassungsvoraussetzung für Abbatiat und Pfarramt angeord-
net In Waldsassen durtfte dies angesichts der dargestellten Konstellation keine Pro-
bleme bereiten. Es fällt aber doch auf, da{fß VO' gCeNANNLLEN Zeitpunkt in Waldsassen
1Ur noch bayerische Untertanen die ewıgen Gelübde ablegten.

Hınzuweıisen 1Sst noch auf ıne Sıngularıtät 1n der Waldsassener Personalentwick-
lung, nämlich den Profefsjahrgang 1/33 Er sıch ausschliefßlich 4AUS La:enbrüdern
IN  9 un ZWAar MI1t eıner Rekordzahl VO  $ tfünt Männern  65  z Dıie Zahl der Kon-
ersen wurde wel Protfeß®terminen (2. Juli un: 21. November) tast verdreıtacht.
Viıer der Brüder ent:  ten dem unmittelbaren Einflußbereich des Klosters,
nämlıch dem „Stiftland“ 6 iıhnen die bereits erwähnten Fratres Adalbert Eder
un! Philıpp uttone. Be1 der Suche ach den hıstoriıschen Hintergründen dieser auf-
tällıgen Entwicklung stöft InNnan VOT allem auf eın wichtiges Ereigni1s in dieser Zeıt,
nämlich das sechshundertjährige Gründungsjubiliäum des Klosters, das VO' bıs
11 Oktober 1n eıner feijerlichen Festoktav prunkvoll begangen wurde6 Zur Unter-
stutzung der nötıgen Vorbereitungen wurden die Lajenbrüder offenbar 1732
aufgenommen für dieses Jahr 1st nämlıch Leonhard Ott als Novızenmeıster der
Laienbrüder belegt, eın Amt, das OnN: nırgends auftaucht®®.

Durch seıne genealogischen Angaben 1st der Catalogus bestens als Ausgangspunkt
tür ıne sozlalgeschichtliche Untersuchung gee1gnet, W1€e S1e rausen für einen

Binhack 1888,
Bauer, 76it

63 Nr.9-—-13
Alle außer Nr

65 Binhack 1888,
Binhack 1888,
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Teıl der bayerischen Prälaten bereıts VOrSCHOMME hat6 Eınıge wenıge Aspekte las-
SC  : sıch jedoch der Quelle selbst entnehmen. Aufgrund iıhrer geographischen Her-
kunft ürften die Stiftländer Konventualen ohl überwiegend dem bäuerlichen
Bereich SOWIe Handwerker- und sotfern s1e beispielsweise 4aus Tirschenreuth

Ackerbürger-Famılien angehört haben Dıie Namen Morazı (120) un
utton1ı (Conversen 13) sınd mMi1t ıtalıenıschen „Gypsatoren“ 1ın Verbindung brm-
SCNH, die der Erstellung des barocken Klosters beteiligt 6 Dem Adelsstand
gehörten Mönche d also 3,5 % un! somıt mehr als ın der Gesamtbevölke-
LUNS O' Abt Wıgand „von“ Deltsch, WwI1e oft gCNANNL wiırd, 1St nıcht hinzuzurech-
NCI, da lediglich seın Bruder iın den Adelsstand erhoben wurde/‘

Anmerkungen ZUY Edition

Grundlage der Edıtion sınd die beiden Exemplare des Cat 1m Besıtz der
Zısterzienserinnen-Abtei Waldsassen. Es handelt sıch fadengeheftete Broschüren
mMiıt einem Format VO  — un eiınem Umfang VO  - 25 Seıten.

Der ext wiıird 1mM Sınne der modernen Editionsphilologie /1 buchstabengetreu un!
mıiıt der orıgınalen Zeichensetzung wiedergegeben. Lediglich Ligaturen sınd AUS
drucktechnischen Gründen aufgelöst.

IS 1/
CATIALOGUS

RELIGIOSORUM
Waldsassensium

RESTIT€ITIONE
Monasterı11

1669

[ Vignette]
A

[ Viıgnette]
Hausner, Neoftforensıiıs Palat 1647 Aug professus

Fürstenteldae 1665 21 Octob Sacerdos 1674 21 Octob Waldsassum MI1SSUS
Parochiae recior 1676 Abbas Waldsassensis Fundatione XAXXVIIL Restitu-
tione electus 1690 20 Jun Obiuit Z10 Octob

Eugen1us Dallmajer, Bernriedensis BoyJus. 636 Sept prof. Fürsten-
teldae 1655 Sept Sacerd. 661 May. Prot Waldsass. 1690 Jul
1702 May).

6/ rausen 1964
68 Seıtz/Gammanıiıck, 103/ 05
69 Nr. 2 7 ‚ 54, 101, 110, 167 SOWIe bei den Konversen Nr Fıne bayerische Volkszäh-

lu:  N:  $ VO:  — 1771 ergab eiınen Anteıl VO:  - 1% adelıger Eınwohner (s Schmid,
Trausen 1964, B17 Anm 110

/1 Anders als altere Konzepte (z Schultze) tordert dies ausdrücklich Kraft, besonders tt.
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Arnoldus Seemuiller, Allıngensıs BoyJus. nat 1646 Jan prof. Fürstent.
1666 Jun, Sac 1673 Oect prof. Waldsass. 1690 6. Jul 1/16, Nov

Stanıslaus Baldauf, Egrensıs Noriıicus Nar 1653 11 Nov prof. Fürstent. 16/1
21 Nov Sac 1679 Oct prof. Waldsass. 1690 6 ]ul 1703 Febr

.4
Robertus Bernard, Egrensıs Noricus. nat 1651 Apr prof. Fürstenf. 1675
Dec Sac 1679 11 Nov prof. Waldsass. 1690 Jul 1/10 Jan
Gerardus Engelbrecht, Waltershotensis Palat nat 1655 dept prof. Für-

stenft. 1675 Dec Sac 1684 Jun prof. Waldsass. 1690 Jul 1695
Oect
Candidus Claner, Augustanus Suevus. na  + 636 Jan prof. Fürstenf. 1655
Sept Sac 1660 Nov prof. Waldsass. 1690 Jul 1706 Jul
Malachıas Zeıdler, Waldsass. Palat nat 1665 Dec prof. Fürstentf. 1685

ı1 Nov prof: Waldsass. 1690 Oect Sac 1691 Sept 1713 Jan
Liebhardus agner, Neotorensıis Palat nat 1669 Aug prof. Fürstentf.

1687 Nov prof. Waldsass. 1690 OCT Sac 693 Oect 1745 Jun
Christianus Gundl, Ambergensıs Palat nNnAat. 1668 Oect prof. Fürstent.

1687 Nov prof. Waldsass. 1690 Oect Sac 1693 OCT 1732 Dec
11 Alphonsus Miller Ambergensıs Palat NAat 1670 Nov prof. Fürstenf. ad

monasteriıum Waldsass. 1690 Oect Sac 1696 Nov 1719 Oect
Schnaus, Ambergensıis Palat nat 1670 Nov prof. Für-

stenf. ad monasterıum Waldsass. 790 Oect Sac 1696 Nov Abbas Fun-
datıone MRI Restitutione I1 electus 19 Nov 1710 1/24 Jan

x $

Leonardus Haas, Monacensıs BoJus. na  e 16472 Jan prof. Fürstenf. 1660
Nov Sac 166/ Oct prof. Waldsass. 1691 Jun 1700 Z May).
Albericus Mehler, Waldsass. Palat, nat 16/2 Oect primus Noviıtıus Wald-

sS4sSs. prof. 1691 Nov Sac 1698 Jan 1746 27. Jül
Quido Gollig, Ambergens. Palat na  + 1669 Apr prof. 1691 Nov Sac

1696 Nov 1715 11 ]ar
Benedictus Haasmann, Falconov. Bohem nat 1671 Dec prof. 1691
Nov Sac 1696 Nov 1706 Mart
Stephanus Home, Egrensıs Noricus. na)  — 1672 71 Febr prof. 1691 Nov.,

Sac 1696 Nov 1739 May).
18 Bernardus Lankammerer, Kemnath. Pal Nat. 16/4 Aug prof. 1691

Nov Sac 1698 11 Nov 1721 Maı)
Theobaldus Rökl, Türschenreith. Palat nat 1667 Aug prof. 1692

Nov Sac 1693 Oect 1711 Febr
Andreas Hees, Overath. Disseldort. nNnat. 1698 Mart prof. 1692
Nov Sac 1693 Oct Ob 1740 Nov

21 Nıvardus Gözl,; Planensıis Bohem AAar 1673 Jun prof. 1692 Nov Sac
1698 S] 1729 Nov
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Bartholomaeus ÖOtt, Walds Palat nNnat 1668 Jun prof. 1692 Nov Sac
1693 Oect 1716 OCT

23 Conradus de Brandstett, Amberg. Pal nat, 16/7 Mart prof. 1694 Nov
Sac. 1701. 12. Jun. Ob. 1740. 21. Jul.

Edmundus Schober, Castelens. Pal na  —+ 1671 25 Jan prof. 1694 Nov Sac
1699. 6. Jan. Ob. 1733; 12.. Jan.

Wiıgandus Zıegler, Türschenreith. Pal Nat 1674 ÖOct prof. 1694 Dec
Sac. 1699. 19. Jul. Ob. 1725. 14. Jan.

Rajmundus Kleın, Amberg. Palat nat 1673 Nov prof. 1694 Dec
Sac 1699 6. Jan 733 16. Jul

Joannes Kaıser, Waldsas. Pal nat 1678 31 Jan prof. 1698 Jan Sac 1702
Nov 1720 Nov

78 Quervvicus Ehemann, Ratıisbon. BoyJus. na  — 1676 ıx Mart prof. 1698 6. Jan
Sac 1700 Nov 1/4)2 Nov

Hermannus Temler, Burglengenteld. Pal nat 1681 Maı) prof. 699
Nov Sac 1705 Aug 1715 Jun

3() Thomas Kramer, Egrensıs Noricus. na  e 1680 Mayı prof. 1699 Nov
Sac 1705 Aug 1718 OC

*. 7
31 Balduinus Hönicke, Neukirch. Franco, nNnat. 16/6 Jun prof. 1699 Nov

Sac 701 Oect 1718 Jan
Engelbertus Sperl, Türschenreıt. Palat nat 16/85 Aug prof. 1699 Nov

Sac 705 Aug 1735 Mart
Quillielmus Knerler, Neostadianus Pal nat 1667 20 Nov prof. 1700

71 Nov Sac 1711 Jan 17217 Apr
Gerardus Röckl; Amberg. Pal nat 1680 Jan prof. 1700 71 Nov Sac

1705 Aug 1757 16. Jun.
Hugo Kanheıser, Schaenteld. Bohem 1676 Jul prof. 1700 21 Nov Sac

1705 Aug 1734 Jun
Benedictus Haer, Ratisbonens. BoJus. nat 1682 Aug prof. 1708

15 Aug Sac 1715 Jan 17F Dec
Fastredus Oheım, Egrensıs Noricus. nNnat 1685 Jun prof. 1709 Nov

Sac 1714 Maı) 1725 Aug
38 Bernardus Dallmajer, Waldsass. Palat Nnat 1688 Aug prof. 1709 Nov

Sac 1714 May. 1749 Maı)y
Alanus Haberkorn, Türschenreit. Pal na  + 1687 21 Apr prof. 1709 Nov

Sac 1/14 Maı), 1771 Maı)

S.8
Casımıiırus Forster, Münchenreıth. Pal nat 1787 Febr prof. 1709 Nov

Sac. 1714. 5. May. Ob. 1747. 30. Jun.
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41 P. Rıchardus Kropf, Türschenreit. Pal. nat. 1690 2 ul prof. 709 3 Nov Sac
1714 5. May). 1755 Mart

Schmid, Bruggens BoyJus. nat 1688 Febr prof. 1709
Nov Sac 1714 Maı)y Abbas Fundatione Restitutione 111 elect

1726 Febr Vıicarıus Generalıs TOYV- Bav Obiuit 1744 Jan
Robertus enga, Raudensıis Sılesius. DEr 682 Jan prof. 1710 Jun Sac

1/14 Romae. 1745 Febr
Albertus Tröster, Amberg. Pal na  + 1692 Dec prof. 1716 Jan

LE Apr
Malachıas Schneıider, Türschenreıit. Pal na  — 1691 Nov prof. 1716

6. Jan Sac 1720 Oect 1758 Maı)
Quido Dınz, Türschenreit. Pal nat. 1691 28 Oect prof. 1616 Jan

1716 3, Jul
Theobaldus Leuckı, Vohenstraus. Pal nat 1692 Apr prof. 1717 Jan

Sac 1720 Romae Mart 1750 Aug
Albertus VWınter, Mosbacens. Pal nat 1696 13 Sept prof. PÜFE Dec Sac

1721 13. Jul 1779 Nov

ALEXANDER Vogl; Saganensı1s Sılesius. nat 1698 Maı)y prof. 1741
Dec Sac 1F22 Oect Abbas Fundat. AL Restitutione electus 1744

Apr 1756 Sept
Hermannus Koller, Gratenvverth. Pul nNnat. 1696 21 Nov prof. 1727 Dec

Sac 1721 Oect 1765 Aug
51 Quido Schmid, Walterbacens. Pal nat. 1695 Nov prof. 1718 Jan Sac

171 13..Jul 1756 Z J]ul
Leonardus ÖOt, Leonbergens. Palat nat 693 10 dept prof. 1713 Jan

Sac 17721 13 ul 1758 May).
Josephus Bachmayjer, Schvvandorft. Neopal. nat 1696 Dec prof. 1718
Dec Sac 1737 Oect 1731 Nov

Bartholomaeus Gölzer, Rözens. Pal nNat. 1696 Jul prof. 1718 Dec Sac
1722 Oct 1755 3.1ul

Balduinus Zenger, Frisınganus BoyJus. nNnat 1700 Oect prof. 1718 Dec
Sac 1725 Apr 1740 6. Jul

Alphonsus Weısmann, Kemnath. Pal nNnat 1698 Jul prof. 1720 Oect
Sac 1/24 6 Jan 1773 Oect

S$. I0
Thomas Bauer, Waldsass. Pal nNnat 1701 Jan prof. 14720 Oect Sac

1725 Apr 1/47) Febr
Antonius Aiıcher, Kemnath. Pal nat 1699 31 Jan prof. 1720 Oect Sac

1/24 Jan 1775 Maı)
Arnoldus Ficker, Kemnath. Pal HSr 1703 Jan prof. 1720 COect Sac

1727 Oect 1754 17 Maı)
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Martınus Hueber, Neoforens. Pal na  — 1700 Nov prof. 1/21 Apr
Sac 1725 Nov 1758 Febr

61 Stanıslaus Thaller, Frisıng BoyJus. nat 1701 Jan prof. 1721 Oect Sac
W Oect 1759 LLJüun!

Candıidus Härıtl;, Türschenreith. Pal nat 1697 Dec prof. 1721 Oct
Sac 1727 Oect 762 31 Mart

Quillielmus Schiırm, Amberg. Pal nat 1699 Aug prof. 1721 Oect Sac
ÜLEF Oect 1758 Sept

Michael Schvvarz, Bıberbac. Suevus. nat 1702 11 Febr prof. 1721 Oect
Sac 1727 Sept 1763 31 Aug

Joannes Rıedl, Türschenreıith. Palat nat 1699 Nov prof. 1721 Oct
Sac.1727 Oect 1752 28. Jul

.77
Ludovicus Ludvvig, FEidelsried. BoyJus. nat 1698 Maı)y prof. 1723

71 Nov Sac 1725 Jul 1757 Jun
Wolfgangus Miller, Amberg. Pal nNnat. 1700 Mart prof. 1/23 21 Nov Sac

1725 8. Jul 1738 Aug
Augustinus Wolf, Cubitensis Bohem nat 1697 Nov prof. 1/23 21 Nov

Sac 1727 BCE. 1754 23 Jan;
Maurus Gölzer, KRözens; Pal nat. 172 Nov prof. 1725 Nov Sac 1732
Nov 1743 Aug

Anselmus Planck, Neoforens. Pal nat 1707 Mart prof. 1725 Nov
Sac 1752 Nov 773 3() Dec

F Fastredus Schlela, Neoforens. Pal Nnat 1708 Aug prof. 1725 Nov Sac
1732 Nov 1751 28 Mart

Placıdus Uiblacker, Türschenreith. Pal nat. 1706 Sept prof. 1725
Nov Sac 1732 Nov 1771 Mart

Deltsch, Neohusanus Pal Nnat 1708 Apr prof. 1725
Nov Sac 17952 Nov Abbas Fundatıione LII Restitutione electus

1756 Dec 1792 Sept
K 192

Gregorius Dannler, Waldsass. Pal HA, 1707 Jun prof. 1727 Jan Sac
17352 Nov 1/53 May).

Ambrosius Manner, Weidaviens. Neopal. nat. 705 Febr prof. 1727
6. Jan Sac 1732 Nov 1761 10. Jul

Hıeronymus Lieth., de Collieth egnoO Scotılae, ıbıdem Mıssıonarılus, HS:
1701 Apr prof. 127 6. Jan Sac 1732 Jan 1746 ın Scotla.

Columbanus Lorenz, Heıinrichsgrin. Bohem nat 1704 Apr prof. 1727
Sept Sac 1733 Maı) 1742 Maı)
Tezelinus de Ponzelıin, Rözens. Pal na  + 1709 Jan prof. 728 21 Nov

Sac 1734 Aug 1775 Nov
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Amadaeus Braun, Seefeld. BoyJus. nat. 1709 Mart. prof. 1728 271 Nov Sac
1734 Aug 1773 5. Jun

Benedictus Franck, Albenreıth. Pal nat 1703 Nov prof. 1728 zı Nov
Sac 1734 Aug 1772 18. Jan.

Z Nivardus Naager, Türschenreıith. Palat nat 1708 Apr prof. 1/34
Dec Sac 1739 Nov 1761 Febr
Rajmundus Wollrab, Türschenreıith. Pal na  — 1713 Sept prof. 1734
Dec Sac 1740 Nov 1786 Dec

$. 73
83 Edmundus Peyrer; Amberg. Pal na  + 1710 Oect prof. 1734 Dec Sac

1/40 Nov 1768 Oct
Josephus de Pıstorini, Burgusanus BojJus, nat 1716 31 Jan prof. 1734
Dec Ob 1741 Oect

Famıanus ÖOtt, Türschenreith. Pal nat 17153 Aug prof. 1734 Dec
Sac 1740 Nov Ob 1756 Maı)

Engelbertus Edlmajer, Monacens. Boyus. nat, 704 Febr prof. 1/40 6. Jan
1761 Oect

Christianus Willfurth, Waldthurn Pal 1715 Nov prof. 1/40 Jan Sac
1/46 9. Jan 1753 May.

Wolfgangus Reıser, Amberg. Pal nat 1722 Jun prof. 1740 Jan Sac
1746 Jan 1760 Jul

Stephanus Röll, Landishutanus BoJus. nat A Dec prof. 740 Jan
Sac 1746 Jan 1776 10; Jüun.

Thomas Schreiber, Flossens. Neopalat. nNnat 1720 Aug prof. 1744 Jan
Sac 1747 Nov

91 Maurus Liehl, Culmensıs Bohem nat 1719 Jan prof. 1744 Jan Sac
1/47/7 Oct 1771 Aug

.14
Conradus Schuler, Neohusanus Pal nat 1/19 Mart prof. 1/44 Jan Sac

1/4/7 Oct 1749 Apr
Balduinus Merckl,; Michaelteld. Pal nat 1718 Oect prof. 1744 Jan Sac

1747 Oct
Andreas Zeıidler, Landishutanus BoyJus. nat 1/23 31 Aug prof. 1744 Jan

Sac 1747 Oct 1769 Jun
Quervvıicus Rıedl, Türschenreith. Pal nat. 1721 Aug prof. 1/44 Jan

Sac 1747 Oect 1792 21 Nov

Josephus Steib, Pedepontanus BoJus. nNat. 1724 Jan prof. 1/44 Jan Sac
1748 2. Jun 1792 Febr

Robertus Eder, Amberg. Pal nat 1723 Jan prof. 1748 Oect Sac 1753
Sept 1781 Dec
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Joannes Nep (Utt:, Rosalens. Pal nat 1726 11 Nov prof. 748 20 Oect
Sac 1753 Sept 1756 Oet

Albericus GöÖrı1z, Solisbac. Neopal. nat 1727 Febr prof. 1748 Oect
Sac 1753 dept 1758 Dec

100 Liebhardus Weıinig, Amberg. Pal nat. 1725 Mart prof. 1748 ÖOct
Sac 1/54 21. Jul 1789 8. Jan

S.75
101 Lambertus de Hungerkhausen, Amberg. Pal nNnat 1725 Jan prof. 1/48%

Oect Sac 1754 21. Jul 1794 May.
102 P. Hıeronymus Weıs, Neoftorens. Palat nat 1730 15.Sept. prof. 17572

Febr Sac 1756 Jul 1758 Febr
103 P. Bernardus Uiblacker, Türschenreıith. Pal nNat. 1FZ7 30 Jan prof. 1752

Febr Sac 1756 Aug 1765 11 Jüß:
104 Theobaldus Schvvarz, Rözens. Pal nat. 1728 Oect prof. 1752 Febr

Sac 1756 4, Jul
105 Constantınus Thoma, Waldsass. Pal nNnat 1779 Oect prof. 1752 Febr

Sac 1756 4. Jul 1759 Jan
106 Joannes Ev Pettencover, Türschenreıith. Pal nat 1734 Sept prof. 1753

11 Nov Sac 1759 Oect 1/ FZ Febr
107 Christianus Luber, Hırschav. Pal nat 1731 Oct prof. 753 iı Nov

Sac 1759 Oect
108 Wigandus Schider, Märıingens. Pal Nat 1737 Mart prof. 1757 11 dept

Sac 1761 21. Jun.
109 P. Alexander Pettencover. Türschenreith. DPal nNnat. 1735 Dec prof. 1757

ıx dept Sac 1760 Aug 1767 Aug

. 76

TIn Eugenius de Voıt, Iresvvızens. Pal Nar 1739 Mart prof. 757 11 Sept
Sac 1765 6. Jan 1775 4. Jul

V1 Gerardus SpiZ; Hagenhusanus Pal nNnat 1735 Sept prof. 757 11 Sept
Sac 760 Aug

112 Ludovicus Klözl, Wondreb. Pal nat. 1737 Nov prof. 1757 11 dept
Sac 1763 Ar Nov

113 P. Caismirus Panrucker, Waldsass. Palat nat 1/34 31. Dec prof. 1757
11 Sept Sac 1760 Aug 1766 Febr

114 Joannes Nep Kınzcofter, Etmansdorft. Neopalat. nat 1735 a Dec prof
1/5/ 11 Sept Sac 1760 Aug

115 P. Abundus Kleiner, Etmansdorft. Neopal. nat 1737 6. Aprıil. prof. 1759
Jan Sac 1763 zr Nov

116 P. Clemens Döllinger, Türschenreıith. Pal nat 739 15. Sept. prof. 1759
7.Jan Sac 1765 Jan
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117 Albericus Bachlechner, Waldsass. Pal nat 1/38 Dec prof. 1/59 /. Jan
Sac 1765 Jan

118 Thaddaeus Bauer, Neohusanus Pal nat 1739 Sept prof 1759 Jan Sac
1765 COet 1795 x Dec

119 Caelestinus Merckl; Michaelteld. Pal nat. 1738 Dec prof. 1759 Jan
Sac 1765 Jan

S$. 17
120 Innocentıius Morazı, Waldsass. Pal nat 1738 16. Jul prof. 1759 7.Jan. Sac

1763 21 Nov 1796 Maı)
123 LeoO VWınter, Culmens. Bohemus. nNnat. 1735 31 Oct prof. 1759 Jan Sac

1763 21 Nov 1787 Oect
1272 Salesius Dreer., Amberg. Pal nat 1740 Oect prof. 1760 Nov Sac

1767 Dec
123 ATHANASIUS Hettencover, Regenstauf. Neopalat. nat. 1735 Dec

prof. 1760 Nov Sac 1767 Dec Abbas Fundatione Restitu-
tiıone VI, electus 1793 May).

124 P. Chrysostomus Loibl, Waldthurn Pal nNnat 1747 11 Nov prof. 1760
Nov Sac 1767 Dec

125 Basılius Bauer, Mitterteich. Pal na  + 1741 Jan prof. 760 Nov Sac
1767 Dec 1790 15, Jul

126 P. Dominiıcus Rıngseıisen, Schvvarzhof. Pal nat 1738 6. Jan. prof. 1760
Nov Sac 1767 Dec

12# Wenceslaus Klaz, Lohmanens. Noricus. nat 1737 Mart prof. 1760
Nov Sac 1767 Dec

128 Ferdinandus Zıegler, Seligenport. Pal nNnat 1/40 Jun prof. 1764 Jan
1770 Jul Ob, 1784 Oect

$S.78
129 Leopoldus Gigleither, Schvvandorft. Neopalat. nat 1/43 28 Mart prof.

1764 8. Jan Sac 1770 Jul
130 Ambrosius Aschenbrenner, Schvvarzhof. Palat nNnat. 1747 Jun prof.

1764 8. Jan Sac 1770 2210l
131 Carolus Tangiıola, Türschenreith. Pal na  —+ 1/44 Aug prof. 1764 Jan

Sac 1770 Jul
1372 P. Maxımilianus Fauner, Neostadıian. Pal nNnat 1744 20. Jun. prof. 1767

11 Oect Sac 1771 Dec
133 Dionysıius Hueber, Neoforens. Pal Nat 1746 Aprıil. prof. 1767 11 Oct

Sac 17771 Dec
134 Bernardus Bauernfeind, Waldsass. Palat nNnat 1/48% Jun prof. 1767

11 Oect Sac 1772 Nov
135 Aloysıus Stöckner, Waldsass. Pal nNnat 1744 Nov prof. 1767 11 Oect

Sac 1772 Nov
136 Rodolphus Kummerer, Waldsass. Pal nNnat 1745 I8 Apr prof. 1767 1. Nov

Sac 1777 Nov 1794 10. Jun
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137 Henricus Dollhopft. Tachov. Bohem nNnat 1746 Sept prof. 1767 Nov
Sac 1772 Nov

1358 (Otto Dürbeck, Leonberg. Pal NAat.; 1749 Febr prof. 1767 Nov Sac
1772 Nov

.79

139 P. Theodorus Lindner, Kuttenplan. Boh nat 1746 30. Dec prof. 1767
Nov Sac 1772 Nov 1784 Mart

140 F. Damıanus Pleysteın. Türschenreıith. Pal Nnat 1743 Jan prof. 1767
Nov

141 P. Vincentius Zıschl, Pedepontan. BoyJus. nat 1749 pr prof. 1774
Febr Sac 17795 10. Jan.

147 Mansuetus Baader, Waldsass. Pal nat 1753 May). prof. 1774 Febr Sac
1779 an

143 Udalricus Heıss, Schvvarzhof. Pal nat. 1751 Nov., prof. 1774 Febr
Sac 1779 10: Jan.

144 P. Sebastianus Gruner, Türschenreıth. Pal nat 1751 19.Sept. prof. 1774,
Febr Sac 1779 Jan

145 Liborius Kraus, Wondrebens. Pal nat. 1749 Dec prof. 1774 Febr Sac
1779 an

146 F. Florianus Steinhauser, Bernsteinens. Pal nat 1751 ept prof. 1774
Febr 1776 Dec

147 Valentinus Wıhrl, Mantelens. Neopalat. nNnat 1754 Jan prof. 1774 Febr
Sac 1778 Dec

148 Joachimus Schrembs, Türschenreıith. Pal nat 1751 Mart prof. 1774
Febr Sac 1779 10. Jan.

149 Casparus Gıel, Waldsass. Pal Nnat 1/53 Febr prof. 1779 Jun Sac
1784 18 Apr

*.20

150 Melchior Meller, Türschenreith. Palat nat 1755 Febr prof. 1/79 Jun
Sac 784 Apr

151 P. Balthasar Pettencover, Türschenreith. Pal nat 1758 23 ÖOct prof. 1779
un 1784 18 Apr

152 Wendelinus Hermann, Türschenreıith. nat 1758 rg Mart prof. 1779
135. Jün. Sac 784 18 Apr

153 Narcıssus Heınz, Reichenbac. Pal nat 1758 Dec prof. 1/79 13 Jun
Sac 1/84 18 Apr 1788 May).

154 Fr Hyacınthus Sölner, Waldsass. Pal nNnat 1758 Sept prof. 1779 Jun
1783 Sept
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155 P, Quirinus Schusmann, Waldsass. Pal Nat 1762 .pr prof. 1784 Febr
Sac 1789 Febr

156 Ernestus Böhm, Neoburg. ad Syl Pal nat 1764 Nov prof. 1785
Nov Sac 1789 Febr

157 Pantaleon Senestraro, Nabburg. Pal nNnat 1764 Nov prof. 1785 Nov
Sac 1789 Febr

158 Aegydıius tröll, Miıtterteich. Pal nat 1761 Dec prof. 1784 Febr
Sac 1789 Febr

159 Norbertus Windvvart, Waldsasss. Pal nat 1758 Oect prof. 1789 Jan
Sac 1782 Mart

160 Godefridus Hausn, Hohentels. Pal nNat. 1767 Maı) prof. 1789 Jan
Sac 1793 OCT

x

161 P. Emmeramus Pollinger, Neotor. Pal nNnat 1769, S Jun prof. 1790 un
Sac 1793 135 Oct

162 Benno Praesl, Amberg. Palat nat 1768 Dec prof. 1789 Dec Sac 1793
Nov

163 Marquardus Lehmajer, Castel. Pal nNnat 1766 17 Jan: prof. 1789 Jan Sac
793 Oect

164 Sılvester Röckl; Türschenreith. Pal nNat: 1769 Dec prof. 1790 Dec
Sac 1793 Oect

165 Alexius Kummer, Castel. Pal nat 1768 Mart prof. 1789 Mart Sac
1793 Oect

166 Benjamın Walch, Isenbac. Pal na  + 1770 Apr prof. 1791 Jan Sac
793 Oect

16/ Maurıtıus de Klıngensperg, Monac. BoyJus. nNnat 1757 Mart. prof. 789
Jan

168 Althanasıius Böhm, Neoburg. ad Sylv Pal nat. 1773 Apr prof. 1794
Oect

169 F. Augustinus Mayr, Giettenland. Palat NSat. 1769 14. Nov prof. 1794
Oect

LZU Joannes vang Renner, Dieppenried. Pal nNnat 1773 May). prof. 1794
Oect

171 Benedictus Uıblacker, Türschenreıith. Pal nNnat 1773 6. Apr prof. 1794
Oect

$. 22

172 Josephus pann, Türschenreıith. Pal nat 172 Nov prof. 1794 Oct
173 Nıvardus Altmann, Schvvandorf. Neopal. nat 1771 Aug prof. 1/7/94

Oet

241
16*



$. 23
Nomina

CO  F ERSORUM

Friıdericus Hexemann, Schaenberg. Moravus. nNat. 1662 2.Febr prof. 1691
Nov 1734 Nov

Georgius Schachtl, Pressath. Palat Nnat 1659, 15 Sept prof. 1691 Nov
1/74) Oect
Cornelius de Bosche, Frisiıng BoJus. NAt. 16/2 Maı)y prof. 1698 Jan
1721 19: Mail.
Andreas Kraus, Obermajersgrün. BoyJus. nat 1670 Mart prof. 1698 Jan

1715 Mart
Adamus Sımon1Ss, Mackenbrock. Coloniensıis. nNnat 1664 10 Mart prof. 1700
21 Nov 1732 Aug
Nathanael Schindler, Bobischislaviens. Sılesius. nat 1685 11 Jun prof. 1710

Febr 1727 28 Apr
Petrus Bauvveber, Sendlingens. BoyJus. nat. 1698 28 Mart prof. 1725 Nov

1730 8. Jun
Ladislaus Ploninger, Schaenseens. Pal Nnat 1698 15 Oect prof. 1/28 21 Nov

1761 Jan
Constantınus Sıller, Leonbergens. Pal nat 1704 10. Febr. 1733 2,Jul Ob
1749 11 Nov

. 24

10 Desıderius Lehner, Utersensıs Holsatus. nat. 1712 Nov prof. 1733 Jul
1745 Mart

M Petrus Schaumberger, Kornthanens. Pal na  + 1703 23.dept: prof. 1733
21 Nov 1775 Mart
Adalbertus Eder, Türschenreith Pal nat 1707 Mart prof. 17335 21. Nov

1777 Mart
Philıppus Mutton1i,;, Waldsass. Pal nat 1699 Febr prof. 733 21 Nov
1775 11 Nov
Vıtalıs Lohner, Neoburg. Palat nat 1714 DE, prof. 1/44 21.dept.
758. 16. Jul.
Boniftacıus Steiner, Wındischeschenb. Pal nat 17272 25. Dec prof. 1748

Oect 1784 Aug
Desiderius Reıisenegger, Griesbacens. Pal nat 1731 ug prof. 17572

Febr 1785 Jun
Georgıus Kern, Lauterbac. Bohemus. na  —+ 1729 Mart prof. 1757 11 Sept

18 Lucas Ernsberger, Waldsass. Pal nat 1720 Jun prof. 1764 8. Jan 1764
Aug

Paulus Sıller, Türschenreıith. Pal nNnat 1/40 Jun prof. 1/64 Jan 786
21 Sep
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Marıanus Obenhueber, Ranoldsperg. BoJus. nat 1733 23. May). prof. 1764
8. Jan 1/76 14. Jan.

21 Francıscus Bauer, Wondreb. Pal nat 1/41 Dec prof. 1769 Dec

.25
Urbanus Stoll, Hermetingens. Suevus. nat 1/31 Mart prof. 1774 Febr

1781 Jun
Ignatıus Moser, Augıensıs BoyJus. Nar 1747 Mart prof. 1784 Febr
Sımon. Meıler, Erbendorft. Pal nNnat. 1/41 Jan prof. 1787 Jun
Vıtus Brenner, Paulsbrunensis. nat. 1765 Sept prof. 1787 Jun
Theodosius Hann, Chambensıis BoyJus. nat 1761 Apr prof. 1789 Jan
Isıdorus Weıs, Hıltershof. Palat nat 1756 Aprıil. prof. 1789 Jan

28 Marıanus Haerıng, Türschenreıith. Pal nat. 1775 Dec prof. 1796 11 Dec

NME  NG
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Laıt Binhack 1888 5/

65 Vertasser des INS$ CATALOGUS OMNIGENAEL FACULITATIS
CA FRATRUM Sacrı Exempti Ordinis Cistercıens1is WALDSASSEN-
SIUMON  z 742| heute Staatlıche Bibliothek Amberg
Laıt Binhack 1888 5/
Lar Binhack 1888 / Sparrer 1889 163

6/ Lıit. Binhack, 18883, 57{.; Sparrer 1889 162

68 Sparrer: „ob 1754 die Jan  «“
Lıit Binhack, 1888, 58; Sparrer 1889, 163

69 Laıt Binhack 1888 106
Lıit Binhack 1888 106 Sparrer 1889 165

/1 Lıt Binhack 1858 106
Lıit Binhack 1888 106
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/3 Binhack 1888 107 ers 1896 Brenner Schrott, a; Sparrer 1889 160
die beiden gedruckten Predigten „Rede autf das Hohe Jubel Fest“ und „Irauerrede

Nach Binhack elssau (Böhmen geboren und Waldsassen aufgezogen
Lıit Binhack 1888 107
Lıit Binhack 1888 107 Sparrer 1889 162
Lıt Binhack 1888 99 ff
Lıt Binhack 1888 107 Sparrer 1889 162

78 In Cat 1/6/ L1UT „Tezelinus Ponzelın Sparrer „ob 28 Nobr Chstı 1770“
Lıit Biınhack 1888, 107f.:; Sparrer 1889, 165
Nach Binhack aus Oberaltıng ı Bayern.
L1 E.2 Bınhack 1888, 108; Sparrer 1889, 165
L1 Binhack 1888 108

81 Biınhack 1888 108 Sparrer 1889 165
Cat 1767 Nat .5 dept
Lat Bınhack 1888, 108; Sparrer 1889 166

83 Sparrer: „ob die 134. Octobr.“
Lit Binhack 1888, 108{f.; Sparrer 1889, 163
LitBiınhack 1888 109
L1 Bınhack 1888, 109; Sparrer 1889 163
Cat 1767 Ob S COct
Lit Binhack 1888, 109
Lıit Binhack 1888 109

S Lıt Binhack 18858 109
LA Binhack 1888 109

90 Cat „Prof Jubilaeus“ Gest Waldsassen 26 1803
L1 Bınhack 1897 171 Scheglmann, 276 Schrott 1995 Sparrer 1889 169

91 Cat 176/ zusätzlıch „p[raesente| tiempore| Sub Prior
Lıit Binhack 1888 110
Lıit Binhack 1888 110 Sparrer 1889 164
(Cat „Prof Jubilaeus est Waldsassen 6 (Bınhack) oder 8 1803 (Scheglmann/
Sparrer)
Lıit Binhack 1897, 17 Scheglmann, 276; Schrott 1993: Sparrer 1889 168{
Cat 1767 zusätzlıch: „p[raesente]. tiempore]. Prior“.
Lıt Biınhack 1888, 110

95 Lıt Binhack 18558 110
Lıt Binhack 1888 110f Sparrer 1889 166

97/ Lıt Biınhack 1888 169
98 Lıt Bınhack 1888 170 Sparrer 1889 163

Lat Bınhack 1888 170 Sparrer 1889 16/
100 L.t Bınhack 1888 170 Sparrer 1889 16/
101 Cat 1767 L11Ur „Lambrtus Hungerkhausen die dortige Lesart prof 20 Oect 1st wohl

dıe korrekte (vgl Nr 97—-100)
Lıt Bınhack 1888 170
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102 Lıit Binhack 1888, 1/0; Sparrer 1889, 163
103 Lit Binhack 1888, 1717
104 CCat. zusätzlıich: „Prior“. Gest. Waldsassen 1806

Lıit Binhack 189/, 1 Scheglmann, AI Schrott 1993: Sparrer 1889, 1169
105 Lait Binhack 1888, 177
106 Sparrer: „ob Febr Christi

Lıit Binhack 1888, 171 5Sparrer 1889, 165
107 Taufname „IThomas“. Gest. Waldsassen 1805

Lit Binhack 189/, 1 Scheglmann, 276; Schrott 1995; Sparrer 18389, 169
108 Taufname „Konstantın“. Gest Neustadt/Donau 1803

Lit Binhack 1896, 25£./30 f’ ders., 1899,
109 Lıit Binhack 1896,
110 Cat 17/6/ NUT: „Eugenius Voit“.

Lit Binhack 1896,
111 Tautname „Johannes Evangelısta“. Gest Waldsassen, begr. 1809

Lıit Binhack 189/, 3 ’ Scheglmann, 275 f’ Schrott 19993: Sparrer 1889, 169
113 Taufname „Joseph Bernhard“. Gest. Wondreb Febr 1805

Lit Binhack 1897/, 310 Gambs, 208; Schrott 1995; Wıttmann, 40 tt.
113 Lıit Bınhack 1896,
114 Gest. Nov 1803

Lıit Binhack 1897, 30{f.; Gambs, 208
115 —120 Cat 1767 jeweils: prof. 1755 6. Jan.“
115 Gest Waldsassen 1800

Lit Sparrer 1889, 162; Binhack 1896,
116 eın Tautfname Wr nach Gambys offenbar „Franz Melchior“. est Münchenreuth

1812
Lıit Binhack 1897/, 3 ‚ Gambs, 208%f Scheglmann, 286

117 Gest Tirschenreuth 1804
Lit Bınhack 189/7, 19; Gambs, 208; Scheglmann, 285

118 Nach Sparrer 1889 ZESL. nl ecembr.“
Lıit Sparrer 1889, 162; Binhack 1891, Von Bauer 1St ıne gedruckte Leichenpredigt auf
den Abt VO  3 Michelteld erhalten (s „Irauerrede auf den Hochwürdigen Herrn Marıa-
nus”).

119 Taufname „Joseph“; DEST Waldsassen 18 1825
Lit Bınhack 189/, f’ Gambs, 209; Scheglmann, 281 f.; Sparrer 1889, 170

120 Lıit Binhack 189%6, 26f.; ers 1899, 268f
121 Lait Binhack 1896, 12 Sparrer 1889, 166
122 est Wondreb 18506

Lit Binhack 1897, i Scheglmann, 286
123 Gest Waldsassen 1803 Gambs verwechselt ıh; MI1t Athanasıus Böhm (Nr 168)

Lit Binhack 189/: ders 1899; ers. 1900, 293 {f.; Brenner, Gambs, 208; Gern-
hardt; Scheglmann, 274 {tf.; Sparrer 1889,

124 Tautname „Thomas“; DEST Waldsassen (Scheglmann) der 6.8.1815 Binhack/
Gambs/Sparrer)
Lit Binhack 1897/; 335 Gambs, 209; Scheglmann, 279{.; Sparrer 1889, 170
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125 Lit Binhack 1896, 18{ff.: Sparrer 1889, 166
126 est Waldsassen 1809

Lıit Bınhack 1897, 33: Scheglmann, I7 Sparrer 1889, 169
127 Gest Waldsassen 15 1798

Lit Binhack 1896, 13 Sparrer 1889, 162
128 Lit Biınhack 1896, 13 Sparrer 1889, 166
129 Cat Nat „1743 Mart Sparrer dagegen Ww1ıe Cat Gambs März“,

Taufname „Joseph“; DEST Waldsassen 1820
Lıit Bınhack 1896, 13: ders 189/7, 33 ambs, 209: Scheglmann, 280 f’ Sparrer 1889, 170

130 Tautname „Dominıkus“. Gest. Waldsassen (?) 1806
Lit Bınhack 189/7, 31; Scheglmann, 276 f) Sparrer 1889, 169

131 Gest. Tıirschenreuth 181
Lıit Bınhack 1897, 3 9 Gambs, 208; Scheglmann, 298

132.—-140 In Cat 1767 als „Noviıtı)“ geführt.
132 Cat 1/6/7 Tautname „Wolfgangus“. Gest. Waldsassen 1804

Lıit Binhack 1897, 31 Scheglmann, 276; Sparrer 1889, 169
133 Cat 1767 Taufname „Leonardus“; Cat „Subprior“. Gest Münchenreuth

O4 1812
Lit Binhack 189/7, ff.; Gambs, 208; Scheglmann, 788

134 Cat 1767 Taufname „Antonıuus“; DEST Waldsassen ı 18
Lıit Bınhack 1897, 3 9 Scheglmann, P Sparrer 1889, 170

135 Cat 1767 Tautname „Andreas“; DEST Tirschenreuth 18
Praeses der Dıisputation „5YNOPSIS PRAELECTIONUM Lıit. Bınhack 189/, 3 „
Gambs, 208; Scheglmann, 298

136 CCat 1767 Taufname „Francıscus“.
Lıt Binhack 1896,

137/ Cat 1/6/ Taufname „Sebastianus“; DEST Waldsassen 23 1817
Lıt Bınhack 1897, 33{f.; Gambs, 209:; Scheglmann, 280; Sparrer 1859, 170

138 Cat 1767 Taufname „Josephus“; SEST Waldsassen, 1802
Tr Binhack 1896, 13

139 Cat 1767 Taufname „Petrus“.
Lıt Binhack 1896, 13; Sparrer 1889, 163

140 Cat 1767 Tautfname „Philippus“; DEST 18
Binhack 1897, 19, schreıbt: Br trug das weiße Ordenskleid der Priestermönche] und
besuchte den Chor:; wurden iıhm aber VO bte 1Ur die nıederen Weıihen erteilt.“;
uch Scheglmann, 292

141 Nach Gambs „VON Innsbruck“, Tautname „Philtpp”; DEST Waldsassen 1817
Lıit Binhack 1897, 34; Gambs, 209; Scheglmann, 280; Sparrer 1889, 170

147 Tautfname „Benedikt“. Gest. Leonberg (?) 181
Lıit Binhack 1897, 34; Scheglmann, 285

143 Gest Schwarzhoten 1817
Lit Bınhack 1897, 34; Gambs, 209; Rıngseıs, 181./40f./368/540/544f.; Scheglmann,

144 Taufname „Joseph“; ZEST Waldsassen 18
Lit Binhack 189/, 1 9 Gambs, 211 Scheglmann, 2/78; Sparrer 1889, 169
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145 Gest. Leonberg ach 1806
Lit Biınhack 189/, 51 Scheglmann, 289

146 Lıit Bınhack 1896, 13
14/ Gest Wernersreuth (?)

Praeses ın der Diısputation „POSITIONES
Binhack 189/7, 19; Scheglmann, 299

148% Gambs Geb., 25. März, Taufname „Joseph“ Gambs) oder „Johann Baptıst“ (Schegl-
mann); DEST Waldsassen 1827
Lit Binhack 1897, 3 9 Gambs, 209; Scheglmann, 297

149 Tautname „Joseph“. Gest. Waldsassen 1812
Lit Binhack 189/, 19: Scheglmann, 278 f) Sparrer 1889, 170

150 est Tirschenreuth 13 1801
Lit Binhack 1896, 1 ’ Gambs, 208

151 Gest. Leonberg (?) 1817
Lit Binhack 189/7, 2 9 Gambs, 209; Scheglmann, 291

152 est Waldsassen 1821
Lit Binhack 189/, 29; Gambs, 209; Scheglmann, 286

153 Lıit Binhack 1896,
154 Lıit Binhack 1896, 1 Sparrer 1889, 163
155 Taufname „Franz AXaver“”; gESL. Amberg. 1832

Lıit Binhack 189/, 12; Gambs, 210; Scheglmann, 294
156 Gest. Tirschenreuth 1802

Lıit Binhack 1896,
15/ Taufname „Theodor“; gESL. München 18 1836

Lit Binhack 1896, 1 ers 1897, 121 Gambs, Z10: Scheglmann,
158 Taufname „Sebastian“; gESL. Mitterteich 11 1826

Lıit Binhack 189/, 34; Gambs, 209; Scheglmann, 297 *
159 Taufname „Georg”. Gest. Wondreb 14  O 1810

Lit Binhack 1897, 29{f.; Gambs, 208; Scheglmann, 299
160 Taufname „Johann Baptıst”. est Waldsassen 18552

Lıit Biınhack 189/, 29{f.; Gambs, 208; Scheglmann, 283 f.; Sparrer 1889, LF
161 Gambs „geb. 15. Juni“, Taufname „Anton Joseph“; DEST Waldsassen 28 1838

Lıit Binhack 1896, 14; ers 189/, 34{f.; Gambs, 210; Scheglmann, 282{.; Sparrer 1889,
171

162 Taufname „Wolfgang“. Gest. Hırschau 1846
Lit Binhack 189/, 13; Scheglmann, 290

163 Taufname „Georg“; Gambs „geb. 1.Jjan: “ gEeSt Waldsassen 1835
Lıit Bınhack 1897, 35i Gambs, 210; Scheglmann, 290

164 Taufname „Georg Joseph“; ZEST Amberg 1832
Lit Bınhack 189/7, 35 Gambs, 210; Scheglmann, 293

165 Taufname „Jeonaz’; ZEST Großkonreuth (Scheglmann) der 29.1.1847/ (Bınhack/
Gambs)
Lit Binhack 1897, 3 9 Gambs, 21 [} Scheglmann, 289

166 Gambs „geb. April“, Taufname „Christoph“; gESL. Regensburg Z1 ıx 1837
Lıit Binhack 1897, 130 ambs, 210; Scheglmann, 299

167 Lit Binhack 1897/,
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168 Taufname „Franz Xaver“; Priımiz 15 1798, gESL. 11 1841
Lıit Binhack 1897, 3 9 Gambs, 210; Scheglmann, 285

169 Tautfname „Johann Ev B Prımıiz 1/798, ZEST Waldsassen 1810
Lıit Binhack 1897, 30; Gambs, 208; Scheglmann, 2778 Sparrer 1889, 169

170 Tautname „Joseph“; Priımıiz 1798, DESL. Grofßkonreuth 1837
Lıit Binhack 189/, 35; Gambss, 210: Scheglmann, 293

171 Taufname „Rup Gambs); Primiz 15 17/98, DEST Tirschenreuth 18549
Lıit Binhack 189/7, 3 9 Gambs, 21 {} Scheglmann, 298

1772 Tautname „Johann Baptıst“. Primıiz 15 1/98, DEST München 1829
Lit Binhack 189/, 3 9 Gambs, Z210: Scheglmann, 298

173 Taufname „Georg Peter“, Primiz 1798, BEST Wenzenbach (Binhack/Gambs) der
31 1830 (Scheglmann).
Lıit Binhack 159/7, 3 ‚ Z10: Scheglmann, 284

Zu erganzen waren nach Bınhack 189/,; un! Scheglmann tfür die Zeıt nach Abschlufß des Cata-
logus:

Josephus Eıchenseer, geb Rıichthof beı Velburg 1778 Primiz 1801 Profefiß Iso
wohl nıcht ach DEST Hohentels 185/ (Gambs, 21 1) Scheglmann, 299
F. Stephan Reuth, geb Erbendort (Bınhack) der ach (Gambs/Scheglmann) 20.1
1/76, Taufname Johann Baptıist, Prote{(ß Primiz 8.9.1803, DEST ald-
Ss4a4ssen 1877 (Bınhack 189/, 1 9 Gambs, 209; Scheglmann, 293)
F. Malachias Schmid, geb Dürnkonreuth 0.8.1777, Taufname „Lorenz“, Protfeß

11 1799, Priımıiz Sept. 1803, gZESL. Plöfßberg 1833 (Bınhac. 189/, } Gambs,
210; Scheglmann, 293

FEdmund Schönecker, geb Gossengrün Böhmen) 23  “ 1/779, Taufname „Georg“;Protfe(ß 1800, Primiz dept. 1803, DESL. Burgwindheim (£) 1824 (Bınhac 189/,
1 Gambs, 209: Scheglmann, 294)

August Höpfil; geb Bäarnau 1/79, Taufname „Paul“, Prote{(ß (Bınhack) oder
1800 (Scheglmann), Primiz Sept. 1803, SEST Loijitzendort 1833 (Bınhac 1897,

1 Gambs, 210; Scheglmann, 286)
Johann Baptıist Bauer, geb Miıtterteich 25  D 1780, Protefß .3 1801, Primıiz 10

1805, 2410 Passau 23  n 1853 (Bınhack 1897, 1 Gambs, Z11: Scheglmann, 2078 VOI-
wechselt ıh mit Basılius Bauer Nr. 125)

Gambs, 2710f€ erwähnt noch „Rüth? Andreas“, „Schaller Johann“, „Nehmann Aloıs“ und
„Bullıng Aloıs“ Zu iıhnen 1e6 sıch nıchts tinden.

Z7u den Konversbrüdern
In die Liste der Laienbrüder wurden die Eremıiten der Waldsassener Einsiedelei Köllergrün

1Ur ın einem Falle aufgenommen. Dıiese Einrichtung, der Klostertradition ach die mittelalter-
lıche Keimzelle des spateren Waldsassen, wurde VO  3 Abt Eugen Schmid 1726 wıiederbelebt.
Dıie Eıinsıedler mussen 1n eiınem ordensrechtlichen Verhältnis, also ohl der eintachen Prote{ß,
ZU Kloster gestanden se1ın. Dıies sıgnalısıert beispielsweise die Annahme des Ordensnamens
Galganus uUurc den ersten Eremıiten der Heılıge wırd 1mM Zısterzıienserorden als Gründer des
toskaniıschen Klosters San Galgano verehrt. uch berichtet Ireml (ohne Quellenangabe) VO
der Eınkleidung mehrerer Eremiten.

Treml konnte bisher 1er Köllergrüner Einsiedler nachweisen:
Galganus Schneider (Eremit 6-—1 738)
Sımon Meıler /3- (s Nr. 24)
Johannes Kunz (1 794 — 800)
Johannes Scharl wohl aAb
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Sparrer 1889 164 gibt die Inschrift auf Frater Galganus rab tolgendermaßen wieder
Calcanus Schneider, Eremıita Ord 1St Kellegrien, P1ıC Domino obait Junu 411110

1738 SU42€ profess Die Lücke zwiıischen 1738 und 1/73 konnte bisher nıcht
geschlossen werden (S AazZu TIreml Pass —— Von Scharl heifßt bei Sparrer 1889 1/0 Oannecs
Scharl trüher Eremıit Köllergrün welcher Alter VO Jahren 14 Junı 1819
starb Er bezog C1iNC Pension VO  3 60 Ck

Lıt Bınhack 18588 10
Lıit Binhack 1888 10 Sparrer 1889 164

3.— Laıt Biınhack 1888 13
n Lıt Bınhack 1888 Ir

Lıt Binhack 15858558 111 Zu Eders Klosterarbeıten uch Sparrer 18972 ff /64 Bedeu-
tung un! Umfang VO  - Eders kunsthandwerklichem (Fuvre werden erst 111 letzterer Zeıt-
nehmend erkannt. Seine Werke ertuhren Ce1iNE Präsentation der Ausstellung ,Kunst
4aus Wachs und Draht“ Deutschen Jagd- und Fischereimuseum ı München 993/94

13 L1 Ascherl; Binhack 1888, 111
14 Lıt Bınhack 1888 1792
15 Lıit Binhack 1888 172
16 Lıt Binhack 18883, 1/2

Cat 1767 nat »1 Aprıil.“.
Lit Biınhack 1897/7, 1 9 Scheglmann, 289; Schrott 1995

18 Cat. 1767 Nnat 99 Jun  “
Lıit‚ Binhack 1896,

19 Lat Bınhack 1896 14
Lat Bınhack 1896

21 est Waldsassen 1800
Lıt Binhack 1896 14 Schrott 1995
Lıt Bınhack 1896 15

73 Gest Waldsassen 18 1839 Binhack geb 610 Maı 1747 Protefß Maärz 1784 Schegl-
111a Profeßdatum WIC (Cat 797a/b Sparrer W1e Cat
Lıt Bınhack 1897 198 Scheglmann 283 Schrott 1995 Sparrer 1889 1772

74 Tauftfname Wolfgang Gest (Waldsassen?) 12 1/9/ Eremıit ın Köllergrün
Bınhack 1896 15 Scheglmann, 290

25 (jest Waldsasssen 28 12 1800
Lıit Bınhack 1896 15

726 Gest Waldsassen 11 1838
Lıt Biınhack 1897 19t Scheglmann, 283 Sparrer 1589 1/2

27 Gest 1833
Lıit Bınhack 1897 19% Scheglmann, 2872 Sparrer 1889 1/1

28 Cat ProfTaufname Hıeronymus 1796 Dec 17 Nach Scheglmann kein Kon-
versbruder, sondern Zisterzienser-Oblate
Lıt Binhack 1897 19f Scheglmann, 289
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Regıster der Familiennamen

Das Regıster enthält die jeweılıge Originalschreibweise des „Catalogus“ SOWI1e einıge ın der
Fachliteratur autftauchende der wahrscheinliche Versionen.

Aıcher 58 Englbrecht
Altmann 173 Ernsberger Conv 18
Aschenbrenner 130

Baader 1472
Fauner 132
FickerBachlechner 117 ForsterBachmajer FranckBachmayer 53 FrankBader 1472

Baldauf
Bauer 3/, 118, 1L2ö Conv 21 Giegleithner 129
Bauernteind 134 Giehl 149

1e] 149Bauvveber Conv.
Bauweber Conv Gigleither 129
Bernard Gigleithner 129

GlanerBeyrer 83
Böhm 156, 168 Glätz] 112
Bosche, VO Conv Gollig 15

Gölzer 5 9 69Brandstaedt, de
GörızBrandstett, de 23

Braun Ööz| 21
Brenner Conv 25 Gruner 144

Gund|
Claner

Haas 13
Dallmajer 2’ 38 Haasmann
Dallmayer 2) 38 Haberkorn
Dallmayr 27 38 Hajer
Danler Hann Conv 26
Dannler Härıng Conv 78
Dellinger Härt|
Deltsch 73 Hausn 160
Deltsch, VO'  - ausner
Dınz 46 Hayer
Dollhopf 137 Hees(s)

Heınz 153Dollhopff 137
Döllinger 16 Heıss 143
Dreer 122 ermann 152
Dünz 46 Hettencover 123
Dürbeck 138 Hexemann Conv

om(m)e 1/
Fder 9 9 Conv Hönicke 31
Edlmajer Höpfl 178]
Edlmayr Ormann 1572
Ehemann 28 Huber 6 ‚ 133
Fichenseer Hueber 6 9 133
Ficher 58 Hungerkhausen, VO  3 101
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Kaıser d Merck]| 93, 119
Kanheiser 35 Merk]|! 9 $ 119
Kanheuser Merr/] 9 9 119
Kayser Meyer 169
Kern Conv Miıller 11,
Keyser 27 Morazı 120
Kiezhotfer 114 Moser Conv 23
Kıindskofer 114 Müller 11,
Kinskofer Muttone Conv. 13
Kızcoter Mutlttoniı Conv 13
Klaner Myller I
Klatz 127
Klaz 127 Naager 81
Klein Nenner 170
Kleiner 1
Klingensperg, VON 16/ Obenhueber Conv 20
Klözl]l I1a Oheim 3/
Knerler Ott 2 ‚ 5 9 8 9 0S
Koller 50
Kramer Pachlechner 117
Kraus 145, Conv Pachmajer
Kropf 41 Pachmayer
Kummer 136.; 165 Panrucker 13
ummerer 136, 165 Paur 5 9 118, 125, Conv J1

Pettencover 106, 109, 151
Lanckhamerer 18 Pettenkofter 106, 109, 151
Lankammerer 18 Pettenkover 106, 109, 151
Lehmaıir 163 Peyerer 83
LehmajJer 163 Peyrer X3
Lehmayer 163 Pıstorini, VO
Lehner Conv Planck

PlankLenga 43
Leuck:i Pleystein 140
Leuki Ploninger Conv.
Liehl 91 Pollinger 161
Lieth 76 Ponzelıin, VO: 78
Lindner 139 Praesi 162
Lintner 139 Praun
Lohner Conv Pröfßl 162
Loibl 124
Lorenz 77 Raıth
Loybel 124 Reisenegger Conv 16
Luber 107 Reıiser SN
Ludvviıg Renner 170
Ludwig Reuth 75|

Rıedi 65, 95
Manner 75 Rıngseıisen 126
Märk]! 93, 119 Röckl 1 3 } 164
Mathonı Conv Rök] 1 2 ’ 164
Mayer 169 oll
Mayr 169
Mehler 1 9 150 Schachtel Conv
Meıler Conv Schacht! Conv.
Meller 14, 150 Schaumberger Conv. 11
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Schider 108 Thaller 61
Schieder 108 Them(b)ler 29
Schindler Conv Thoma 105
Schirm 63 röster
Schlela Z
Schmid 42, 51 Ueblacker 7 ‚ 103, 171

Uıblacker 7 9 103, 171Schnaus(s)
Schneider 45 Vogelchober Vogl! 49Schönecker
Schreiber Voıt, VO  — 110

VO  -} Bosche ConvSchrembs 148 VO  - Brandstett 23Schueller VO  .} Dalmayer 38chuler VO  -} DeltschSchus(s)mann 155 VO  - Hungerkhausen 101Schvvarz VO  - Klıngensperg 16/Schwarz 6 ’ 104 VO  3 Pıstorin iSeemiuiller VO  - PonzelıinSeemüller VO  - O1lt 110
Senestraro 157
denestrey 157 Wagner
Sıller Conv. 9’ Conv Walch 166
Sımonıis Conv Weinnig 100
Sölner 154 Weıs 102, Conv FA
5Spann 172 Weısmann
Sper/| Weifß 102, Conv.

Wıhr l 14/Spiıtz 111
Spız iı Wıllfurch
Steib Windvvart 159
Steiner Conv. 15 Windwart 159
Steinhauser 146 Wınter 48, 121
Stöckner 135 olf 68
Stoll Conv Wollrab
Stroel 158 Wolrab
Ströll 158
Syller Conv 9) Conv 19 Zeidler S,

Zeıitler S,
Taller 61 Zenger
Tangıola 13 Ziegler 25, 128
Temler Zischl 141

Regıster der Ordensnamen
Abundus 15 Alphonsus 11,
Adalbertus Conv 12 Amadäus
Adamus Conv. Ambrosius FS, 130
Agydius 158 Andreas 20, 4, Conv
Alanus 39 Anselmus 1 9
Albericus 14, 9 9 117 Antoniıius 58
Albertus I 44, 48 Arnoldus 3)
Alexander 49, 109 Anthansius 122 168
Alexius 165 August[ınus
Aloysius 135 Augustinus 68, 169
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Balduinus 31 5 9 93 Hıeronymus 7 9 102
Balthasar 151 Hugo 35
Bartholomäus 22 Hyacınthus 154
Basılius 125
Benedictus 1 36, 80, 17 Ignatıus Conv 23
Benjamın 166 Innocentius 120
Benno 162 Isıdorus Conv
Bernardus ı 38, 103, 134
Bonitacıus Conv Joachimus 148

Joannes Baptısta 79)
Cälestinus 119 Joannes Evangelista 106, 170
Candidus 7’ Joannes Nepomucenus 98, 114
Carolus Joannes 27,
Casımıirus 4 9 113 Josephus ä 84, 9 9 172
Casparus 149
Christianus 1 ‚ 8 9 107 arl Carolus
Chrysostomus 124 asımır 5. Casımıiırus
Clemens Kaspar Casparus
Cölestin Cälestinus Konrad Conradus
Columbanus
Conradus 23 97 Ladislaus Conv Ö
Onstantınus 105, Conv Lambertus 101
Cornelius Conv. Leonardus 13,

Leopoldus 129
Damıanus 140 Leo 121
Desiderius Conv 1 Conv 16 Liborius 145
Diepold Theobaldus Liebhardus 9, 100
Dionysius 133 Lucas Conv 18
Domuinicus 126 Ludovicus 66, 112

Edmundus 24, 83, FE7F] Malachıias S, 45,
Emmeramu: 161 Mansuetus 1472
Engelbertus 3 9 Marıanus Conv 20 Conv 28
Ernestus 156 Marquardus 163

MartıinusEugeni1us 2‚ 4 9 110
Maurıtıus 167

Famıanus Maurus 6 9 91
Famillianus 85 Maxımilıanus 132

Melchior 150Fastredus 3 , /
Ferdinandus 128 Michael
Florianus 146
Francıscus Conv 21 Narcıssus 153
Fridericus Conv Nathanael Conv

Nıvardus 21 81, 173
Georgius Conv. 2 Conv Norbertus 159
Gerardus 6’ 34, 111
Gerwig Quervvicus Otto 138
Godefridus 160

Pantaleon 157Gregorius
Guido ul Paulus Conv.

DPetrus Conv. 7) Conv 11
Henricus 157 Philıppus Conv 13
Hermannus 2 ‚ Placıdus 772
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Theobaldus 19, 4/, 104Quervvıicus 28, 95
Theodorus 139ul 15, 46, 51

Quillielmus 33 Theodosius Conv 76
Quirinius 155 Thomas 3 9 5/,

Rajmundus 2 9 Udalrıicus 143
Richardus 41 Ulrich 5. Udalrıcus
Robertus D, 43, 97 Urbanus Conv
Rudolphus 136

Valentinus 147
Salesius LTE Vıncentius 141

Vıtalıs Conv 14Sebastıanus 144
Sılverster 164 Vıtus Conv. 25
Sımon Conv

Wenceslaus FStanıslaus 4, 61
Stephanus 17, 8 ‚ Wendelinus 152

Wigandus 25, f3 108
Tezelıius 78 Wiılhelm Quillielmus
Thaddäus 115 Wolfgangus 6/, XS

Regıster der Ortsnamen

Es wurde jeweıls die 1M Katalog fast immer verwendete Adjektiv- bzw Genitiv-Schreibweise
un! be1 Bedart der heute übliche Ortsname aufgenommen.
Albenreıth. Pal Castel(ens) Pa 24, 163, 165
Allıng 'ham Conv 26
Alliıngensıs BoJus Chambensıis BoJus Conv 26
Amberg 1 9 11, I2 IS Z 2 9 3 ‚ 4 9 6 $ 6/, ChebICR 4, M 1L/s 30, 37

8 9 8 ’ 9 9 100, 101, LZZ. 162 Chlum Svati MatV/ CR 91, 121
Amberg(ensıs) Palat 10, 11, 1 1 23 2 9 Collieth 1ın Regno Scotlae

3 9 4 ’ 6 9 6/, 83, 58, 9 9 100, 101, 122, Cubitensıs Bohem 68
162 Culmensıs Bohem 91, 121

Au Conv 23
Augıensı1s BoJus Conv 23 Diepenried (Nıttenayu) 170
Augsburg Dieppenried. Pal 170
Augustanus Suevus Diernkonnreuth 76|

Dirmkamereuth
Dürnkonreuth (Plößberg)'ach

Bärnau
Bernried Edmansdorft. Neopalat. 114, 115
Bernriedensis BoJus Eger 4, M 30,

Egrensıs OF1ICUSs 4, D, L7 30, 37Bernstein (Windischeschenbach) 146
Bernsteinens. Pal 146 Eidelsried. BoJus
Bıberbac. Suevus Elbogen/Böhmen 68
Biıberbach/Schwaben Erbendort FD Conv
Bobischislavıens. Sılesius Conv Erbendort Conv
Bruck (Fürstenfeldbruck) Ermatingen/Schweiz (?) Conv.
Bruggens. BoJus Etmannsdorft. Neopalat. 114, 115

Ettmannsdorf (Schwandorf) 114, 115Burghausen
Burglengenfeld 29
Burglengenfeld. Pal Falconov. Bohem 16

Falkenau/Böhmen 16Burgtreswitz (Moosbach) 10
Burgusanus BoJus Flossens. Neopalat.
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Floß 90 Marıa Kulm/Böhmen 91, 121
Freising 95, 61, Conv Märıngens. 108
Frisıng(anus). BoJus 5 ’ 61, Conv Miıchaelteld. 9 9 119
Fürstenfeldbruck Michelfeld nerbach) 119

Mitterteich 1235, 198,
Gıettenland. Palat 169 Mıtterteich Pal 125 158,
Gossengrün/Böhmen Mo(o)sbach 48
Gratenvverth. Pu Monac(ensıs). BoJus I3,; 86, 16/
Grafenwöhr Mosbacens. Pal 48
Griesbacens. Pal Conv München 19 8 9 167
Griesbach ähring Conv Münchenreith. DPal 40
Gütenland (Neunburg VOTINM Wald) 169 Münchenreuth (Waldsassen) 4()

Hackenbrock. Coloniensıis Conv Nabburg 157
Hackenbroich (Dormagen) Ont Nabburg. Pal 157
Hagenhausen 'Altdorf) ı Neoburg.  (?) ad Syl(v). Pal 156, 168, Conv 14
Hagenhusanus Pal 111
Heıinrichsgrin. Bohem FF Neoburg. Pal Conv
Hermetingens. Suevus Conv zr Neofor(ensı1s). Palat E 9, 60, 70, FA 102,
Hıiltershof (Mähring) Conv DF 13, 161
Hıltershot. Palat Conv Neohusanus Pal 7 ’ 9 9 118
Hirschau 107 Neostadıan (us) Pal 3 9 132
Hiırscharv. Pal 107 Neualbenreuth
Hohentels. 160 Neuburg/Donau (£) Conv. 14

Neuhaus (Windischeschenbach 7 ‚ 9 9 118Hohenfels/Oberpfalz 160
Hornı Lomany/CR L27 Neukirch. Franco. 31

Neukirchen (Lautertal) 31
Ilsenbac. Pal 166 Neumarkt/Oberpfalz ÖM 9, 60, /0, F, 102,
Ilsenbach (Püchersreuth) 166 133 161

Neunburg VDOTM 'ald 156, 168, Conv 14 (?)
Kastl 2 9 163, 165 Neustadt der a4aldnad I5 132
Kemmnath 1 5 ’ 5 9
Kemnath. Pal 18, 5 ‚ 58, 59 Oberalting (Seefeld/Oberbayern)
Kornthan ( Wıesau) Conv 11 Oberlohma/Böhmen 127
Kornthanens. Pal Conv 11 Obermajersgrün. BoyJus (?) Conv
Krajkova/CR F Overath 20
Krasnol/CR Conv. Overath. Disseldort
Kuttenplan. Boh 139
Kuttenplan/Böhmen 139 Paulsbrunensıis Conv. 25

Paulusbrunn/Böhmen Conv 25
Landishutanus BoJus 8 ’ Pavylüv Studenec/CR Conv. 25
Landshut 8 9 Pedepontanus BoyJus 96, 141
Lauterbac. Bohemus Conv. Plan/Böhmen 21
Lauterbach/Böhmen Conv. Planal CR 7
Leomontanus. Palat 5 ’ 138, Conv. Planensıis Bohem 21
Leonberg (Mitterteich) SM 138, Conv Pressath Conv
Leonbergens. Palat 5 9 138, Conv. Pressath. Palat Conv
Lohmanens. OFr1Cus 127
Loket/CR 68 Ranoldsberg (Buchbach) Conv. 20

Ranoldsperg. BoyJus Conv.
Mähring 108 Ratisbon(ens). BoJus 28,
Mährisch-Schönberg Conv Raudensıis Sılesius 43
Mantel 14/ Regensburg 2 9 2316
Mantelens. Neopalat. 147 Regenstauf 123
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Regenstauf. Neopalat. 123 Tachov/CR 137
Reichenbac. Pal 153 Tirschenreuth 1 9 3: 3 9 3 9 41, 45, 46, 6 ‚’
Reichenbach/Oberpfalz 153 65, 7 9 81, 8 9 8 ‚ 95 103, 106, 109, 116,
Rıchthoft bei Velburg 74 | 1: 140, 144, 1458, 150, i131, 132Z, 164,
Rosalens. 98 173 175 Conv 12, Conv 1 Conv 28
Rosall (Tirschenreuth) 0® Iresvvızens. Pal 110
Otz 54, 69, /S, 104 Türschenreıith(h). Palat 1 E} 29 32, 3 9 41,
Rözens. Pal 5 9 6 9 7 9 104 45, 4 9 6 9 65, fFZ,. 81, 8 9 8 9 95, 103, 106,

109, 116, U 140, 144, 148, 190. 151,
152: 164, 1A1 172 Conv 1 Conv 19,Sagan/Schlesien 49

Saganensı1s Sılesius 49
Conv 28

Schänberg. Moravus Conv. [Jetersen Conv 10Schänteld. Bohem Utersensıs Holsatus Conv 10Schänseens. Pal Conv
Schönberg/Mähren Conv. Vohenstraus. Pal 4 /Schönberg/Böhmen 35 VohenstraufßSchönsee Conv el
Schvvandort Neopalat(at). 5 9 129, 173
Schvvarzhof Pal 126 130, 143 Walderbach 51

WaldershofSchwandorf/Oberpfalz 93 129, 173 Walds(ass). Palat 8’ 1 9 2 ‚ E 38, 5 9 /4,Schwarzhofen 126, 130, 143 105, LIS: 112 120, 134, 135, 156, 142,eeteld BoJus 149, 154, 155, 159, Conv 1 ’ Conv 18Seefeld/Oberbayern Waldsassen 8) 1 ‚ 2 9 2 9 38, A /4, 105, 113,Seligenport. Pal 12 LL 120, 134, 135, 136, 142, 149, 154,Seligenporten (Pyrbaum) 128 1955 159, Conv. 13, Conv 18Sendling (München) Conv. Waldthurn 8 9 124

Sokolov/CR 16
Sendlingens. BoJus Conv Waldthurn. Pal 8 9 124

Walterbacens. Pal 51Solisbac. Neopal. Waltershofensis PalatStadtamhof (Regensburg) 9 9 141
Sulzbach Weiıdavıens. Neopal.

Weiden/Oberpfalz 75Sumperk/CR Conv Wındıischeschenb. Pal Conv 15
Wıindischeschenbach Conv 15

Tachau/Böhmen 137 Wondreb (Tirschenreuth) 112; 145 Conv 21
Tachov. Bohem 137 Wondreb. Pal 112 145, Conv Z1
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